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Keine Erſatzanſprüche bei
ezug gilt für

wenn nicht ſpäteſtens am

Donnerstag, den 12. Dezember 1940

Aufgabe in höchſt
Berlin, 11. Dez. Der Führer empfing

am Mittwochmittag in der Neuen Reichs
kauzlei in Gegenwart des Chefs des
Oberkommandos der Wehrmacht, General
feldmarſchalls Keitel, den Reichsminiſter für
Bewaffnung und Munition, Dr. Todt, mit
ſeinen Mitarbeitern aus Wehrmacht, Wirt
ſchaft und Partei, die ſich um die Leiſtungs
ſteigerung der deutſchen Rüſtungsinduſtrie
beſondere Verdienſte erworben haben.

Reichsminiſter Dr. Todt ſtellte dem
Führer die Rüſtungsinſpekteure der einzel-
nen Wehrkreiſe unter Führung des Chefs
des Wehrwirtſchafts- und Rüſtungsamtes
im OKW., Generals der Jnfankterie Tho
mas, die in den Rüſtungsbeirat be
rufenen Wirtſchaftsführer mit dem Vor
ſitzenden des Rüſtungsbeirates, General
direktor Keßler, ſowie die Wehrkreis-
beauftragten des Reichsminiſters für Be
waffnung und Munition vor.

Der Führer begrüßte die erſchienenen
Sachwalter der deutſchen Rüſtung und ließ
ſich von ihnen ihre Aufgabe und ihr Werk,
dem ſie angehören, melden.

Jn einem ausführlichen Referat er
ſtattete Reichsminiſter Dr. Todt dem
Führer Bericht überdie bisherigen
Leiſtungen der von ihm auf Befehl des
Führers geſchaffenen Organiſation zur
Leiſtungsſteigerung der deutſchen Rüſtungs
induſtrie. Er hob dabei die Gemeinſchafts
leiſtung von Wehrmacht, Wirtſchaft, Wiſſen
ſchaft und Partei hervor und erklärte die
deutſche Rüſtungsinduſtrie habe unter
Zurückſtellung jeglicher Eigenintereſſen
freudig und mit großem Erfolg die ihr zu
geteilte Gemeinſchaftsarbeit übernommen
und dadurch eine echt nationalſozialiſtiſche
Grundeinſtellung bewieſen. Durch den Zu
ſammenſchluß der fähigſten und energiſchſten
Fachleute aus Wehrmacht, Wirtſchaft und
Partei ſei, ohne daß deswegen ein großes
Miniſterium gebildet wurde, ein Inſtrument

Vier Milliarden RM.
an „Gebäude“-Schäden

Stockholm, 11. Dez. Einen Begriff
von dem gewaltigen Ausmaß der Schäden,
die infolge der deutſchen Luftangriffe in
England entſtanden ſind, geben die von
Reuter am Mittwoch veröffentlichten Ein
zelheiten über das britiſche Kriegs
ſchädengeſetz, das ſich auf den Zeit
raum „Der beiden erſten Kriegsjahre“ be
zieht. Danach müſſen die Hausbeſitzer einen
Betrag von 200 Millionen Pfund durch
Beiträge „zum Ausgleich der Schäden an
Gebänden und anderem unbeweglichem
Eigentum“ anfbringen. Nicht genug damit,
wirft die Regierung für den gleichen Zweck
weitere 200 Millionen Pfund aus, um den
zu arwartenden Schadensanſprüchen ge
recht werden zu können. Man beziffert alſo
an amtlicher britiſcher Stelle die in nächſter
Zeit zu erſetzenden Schäden auf 490 Mil
lionen Pfund oder rund vier Milliar-
den Mark.Daß ſich unter den in dieſer Rieſen
ſumme enthaltenen „Gebäuden“ trotz der
üblichen läppiſchen Ablenkungsverſuche der

ondoner Jlluſionsmacher in der über
ragenden Mehrzahl viele von erheblicher
kriegswichtiger Bedeutung befinden, iſt von
zahlloſen Augenzeugen immer wieder be
ſtätigt worden. Nun liegt dasſelbe Einge-
ſtändnis auch von ſeiten des Generalſekre
tärs des britiſchen Gewerkſchaftsverbandes,
Citrine, vor, der in einer Rede vor
Gewerkſchaftsvertretern die Lage Eng
lands als ſehr ernſt darſtellte und ver
ſicherte, daß der Sieg ohne unaufhörliche
Hilfe unmöglich wäre. Der engliſche Ge
werkſchaftshäuptling jammerte in ſeinem
bewegten Hilferuf in den höchſten Tönen
über den „Bombenregen auf England“, um
hinzuzufügen. daß niemand behaupten
önne, daß keine britiſchen Fabriken dabei

getroffen würden (1).

ein Ausmaß erfüllt
geſchaffen worden, das mit anderer Ein
ſtellung arbeite als die materiell und eigen
nützig eingeſtellten Jnduſtriellen auf der
Feindſeite.

Jn ſeiner Anſprache an ihre verſammel-
ten berufenen Vertreter ſprach derFührer der geſamten Rüſtungs-ind uſterie ſeinen Dank für ihre
hervorragenden Leiſtungen aus.
Die deutſche Rüſtung, ſo erklärte der Führer,
ſei allen ihr geſtellten Aufgaben in höchſtem
Ausmaß gerecht geworden. Wie er geſtern
dem deutſchen Rüſtungsarbeiter ſeinen Dank
ausgeſprochen habe in der Erkenntnis, daß
ohne das Wirken und den Fleiß, das Kön-
nen und die Fähigkeit des Arbeiters die
großen Erfolge nicht denkbar geweſen wären,
ſo möchte er heute der deutſchen Rüſtungs-
induſtrie dafür danken, daß es durch die
Fähigkeit ihrer Erfinder, Techniker und
Chemiker, aber auch ihrer induſtriellen
Leiter und der Wirtſchaftsführung möglich
wurde, in ſtärkſtem Ausmaß den Anforde-
rungen der Wehrmacht zu genügen. Jn
ſeinen Dank an die deutſche Rüſtung bezog
der Führer auch die Vertreter der Wehr
macht und der Partei ein, die auf dieſem
Gebiete ſo erfolgreich tätig ſeien.

Mit dem Kriegsverdienſtkreuz
1. Klaſſe ausgezeichnet

Berlin, 11. Dez. Der Führer hat in An
erkennung ihrer beſonderen Verdienſte um
die deutſche Rüſtung auf Vorſchlag des
Reichsminiſters Dr. Todt den Betriebs-

die Rüſtungsinduſtrie
Reichsminiſter Dr. Todt erſtattete dem Führer Bericht über die Leiſtungsſteigerung

S

Aufn. z Aſſociated Preß, Zander
Trümmer über Trümmer in den Straßen Longons

Diese UDeberreste eines Versorgüngsbetriebes lagen mehrere Wochen herum, ehe daran
gedacht werden konnte, die
stehenden Mauern wurden wegen der

Straßen klarzumachen und zu
Einsturzgefahr später von engliſchen Pionteren

säubern. Die noch
endgültig gesprengt

führern Generaldirektor Dr. Borbet,
Dr. Keßler und Dr Wirtz das Kriegsverdienſtkreuz 1. Klaſſe verliehen. Am Tage
des Empfanges der Mitarbeiter des Reichs
miniſters für Bewaffnung und Munition
durch den Führer überreichte Reichsminiſter
Dr. Todt den anweſenden Herren dieſe Aus
zeichnung.

Lloyddampfer aus Ueberſee zurück
Die „Helgoland“ durchbrach die ſogenannke britiſche Blockade

Liſſabon, 11. Dez. Der dem Nord
deutſchen Lloyd gehörende Dampfer „Helgo
land“ hat den Atlantiſchen Ozean überquert
und iſt wieder ſicher in einen deutſchen Hafen
eingelaufen. Der Dampfer hatte in Fuerto
Columbia gelegen und war aus dieſem am
Karibiſchen Meer gelegenen Hafen der
en Columbia Ende Oktober ausge
aufen.

Die Zeitungen der Hauptſtadt Bogota
hatten ſeinerzeit das Auslaufen des Damp-
fers ſtark beachtet und auf die Schwierig-
keiten hingewieſen, die das deutſche Schiff
beim Durchbruch durch zwei britiſche Sperr
linien zu überwinden haben würde, da die
Engländer die durch die Bahama- Inſeln
und Kleinen Antillen gebildete natürliche
Jnſelſperre ſtark bewachten und auch an der
europäiſchen Seite des Atlantiſchen Ozeans

einen Sperrgürtel errichtet hatten. Die
Meldung von der glücklichen Ankunft des
Dampfers „Helgoland“ in einem deutſchen
Hafen hat daher, wie aus Bogota gemeldet
wird, dort ſtarkes Aufſehen erregt. Sie
wird in allen Zeitungen in großer Auf
machung auf der erſten Seite gebracht. Die
Zeitungen weiſen darauf hin, daß dem Schiff
nicht nur der Ausbruch aus der Karibiſchen
See, ſondern auch der Durchbruch durch
dieſogenannte britiſche Blockadegelungen iſt, die alſo nicht als wirkſam
anzuſehen iſt. Sachverſtändige Kreiſe be
tonen, daß wegen der langen Liegezeit im
Hafen der Schiffsrumpf unter der Waſſer
linie ſtark bewachſen war, ſo daß die „Helgo
land“ kaum mehr als 7 Seemeilen in der
Stunde laufen könnte. Trotz dieſer geringen
Geſchwindigkeit iſt das Schiff allen Nach
ſtellungen des Feindes entgangen.

Bomben auf deuiſches Kinderheim

Ein echt britiſches Heldenſtück Glücklicherweiſe kein Perſonenſchaden

Berlin, 11. Dez. Jn der Nacht zum
Mittwoch warfen engliſche Flieger über
einer ſüdweſtdeutſchen Stadt mehrere
Spreng- und Brandbomben ab, die jedoch
auf Sportplätze und ſonſtiges freies Gelände
fielen und keinen Schaden anrichteten.
Lediglich eine Sprengbombe traf ein drei
ſtöckiges Kinderheim, deſſen beideoberen Stockwerke ſchwer beſchädigt
wurden. Doch auch in dieſem Falle gab es
glücklicherweiſe keinen Perſonenſchaden, da
die 84 dort untergebrachten Kinder von ihren
20 Pflegeperſonen beim Fliegeralarm ſofort
in den Luftſchutzraum gebracht worden

waren.
Das iſt wieder ein echt britiſches

Heldenſtück! Daß ſie in dieſem Falle
keine Menſchenleben vernichten konnten, lag
ſicherlich nicht in ihrer Abſicht, ſondern iſt
lediglich dem Umſtand zu verdanken, daß das
umſichtige Pflegeperſonal im Augenblick der
Gefahr ihre Schützlinge ſofort in Sicherheit
brachte. Dieſes vorbildliche Verhalten kann
jedoch keineswegs die gerechte Empörung
der Eltern der gefährdeten Kinder, auf
deren Leben es abgeſehen war, und darüber
hinaus die Erbitterung des ganzen
deutſchen Volkes über dieſen neuen
britiſchen Schurkenſtreich abſchwächen. Dieſer
rechtfertigt nur aufs neue unſere
getan augrttte auf Engan d.

ten Kriegsweihnachten.

Unſere Soldalen rüſten
zum Kriegsweihnachten

Deutſchlands Soldaten rüſten zum zwei-
Das deutſche Weih

nachtsfeſt iſt ein Feſt der Familie. Stärker
als ſonſt empfindet der Soldat an dieſem
Tage die Trennung, inniger als ſonſt wan
dern ſeine Gedanken heimwärts. Stärker
aber auch als ſonſt empfindet er das Los-
gelöſtſein von den Banden der engeren
Heimat und den Auftrag, dem er dient. Von
den kalten Regionen Nord-Norwegens bis
an die Pyrenäengrenze ſteht das deutſche
Heer Wache. Von Narvik bis Biar-
ritz, im Oſten wie bei den deutſchen Ein
heiten in Rumänien werden am Weih-
nachtsabend die Lichterbäume erſtrahlen und
deutſche Weihnachtsfreude künden. Ueber
Hunderte, ja Tauſende von Kilometer hin
weg ſchlägt der Schimmer dieſer zur glei-
chen Stunde brennenden Kerzen Brücken
von Front zu Front und von der Front zur
Heimat.

Der deutſche Soldat mag er in der
Weihnachtsnacht auf noch fo einſamem
Poſten ſtehen weiß, daß er nicht ver
geſſen iſt. Nicht allen kann das Glück ſo
blühen wie den Bunkerbeſatzungen des
Weſtwalls, die am vorjährigen Weihnachts
abend die unerwartete Freude hatten, den
Führer unter ſich zu ſehen. Der Führer,
der unter ihnen ſaß wie ein Kamerad unter
Kameraden und mit ihnen ſprach wie ſich
Kameraden erzählen. In dieſen wenigen
Soldaten kam der Oberſte Befehlshaber zu
allen Kameraden der großen deutſchen Wehr
macht, zu ihnen allen ſprach er von den
Kriegsweihnachten des Weltkrieges und vom
letzten Sinn unſeres Kampfes, und ſo
berichtet einer, der es miterlebte ſeine
Worte brannten wie Feuer. Was an dieſem
Abend heißer in der Seele dieſer Männer
brannte, war die Flamme der Kame-
rad ſchaft. Sie ſchenkt den Männern im
grauen Rock zu jeder Stunde, ganz beſon
ders am Weihnachtsabend, das Bewußtſein
der Geborgenheit in der großen Gemeinſchaft
der wehrhaften Kämpfer. Dieſe Kamerad-
ſchaft hilft nicht nur über die Trennung von
der Familie hinweg, ſie gibt noch mehr, und
es gibt Fälle genug, in denen Feldſoldaten
die Weihnachtsfeier im Kameradſchaftskreiſe
dem Heimaturlaub vorzogen.

Darum freilich will der Soldat nicht die
Liebe der Heimat vermiſſen. Soldatenliebe
geht wie jede kernige Liebe zu ihrem Teil
auch durch den Magen, und ſicher wird
aus der Heimat auch in dieſem Jahre
manches nahrhafte Päckchen die lange Reiſe
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mit der Feldpoſt antreten. Unbedingt nötig
iſt das freilich nicht, denn auch die militä
riſche Führung weiß um die Schwäche des
Soldaten und hat entſprechende Vorſorge
getroffen. Wo aber nahrhafte Weihnachts
päckchen die Reiſe nach draußen antreten,
mag man die Länge der Fahrt nicht ver
geſſen und der Jnhalt ſo gewählt werden,
daß er wohlbehalten ankommt.

Es gibt aber auch andere Dinge, die ein
Soldatenherz am Weihnachtsabend erfreuen.
Zu ihnen zählt nicht zuletzt das Buch.
Auch das Buch iſt Koſt und Nahrung; ſeit
jeher zählt es zum geiſtigen Rüſtzeug des
deutſchen Volkes. Viele deutſche Männer,
die ſonſt im Drange der Arbeit vielleicht
niemals die Ruhe und innere Sammlung
erübrigen konnten, um ein tiefſchürfendes
Buch zur Hand zu nehmen, werden nun an
den langen Abenden des Winterquartiers
den Weg zu ihm finden. Bücher zählen
darum zu den ſchönſten Weihnachtsgaben des
deutſchen Volkes für ſeine Soldaten. Der
Wehrmacht ſelbſt bleibt es vorbehalten, im
Rahmen der Truppenbetreuungsarbeit dafür
Sorge zu tragen, daß den Soldaten um die
Zeit des Feſtes mit Hilfe der deutſchen
Künſtler möglichſt viel ſchönſte deutſche
Kunſt geboten wird.

Das meiſte aber zur Verſchönerung des
Weihnachtsfeſtes muß und wird der
Soldat ſelbſt tun. Er geſtaltet ſich
ſeine Feier. Er kann dabei aus dem Reich
tum altüberlieferter Sitten und Bräuche
ſchöpfen, und auch in der letzten Stellung,
der die ſtete Kampfbereitſchaft ihren
Stempel aufdrückt, weiß der Soldat mit
kleinſten Mitteln das zu ſchaffen, was uns
in der Kindheit wie im reifen Alter immer
wieder als weihnachtlicher Zauber in ſeinen
Bann geſchlagen hat. Mit Tannenduft und
Kerzenſchimmer hält im kleinſten Unterſtand
wie im behaglichſten Quartier die Weih
nachtsſtimmung Einzug, mag der Lichter-
baum dem einen Gleichnis ſein der Geburt
des neuen Lichtes, der andere, wenn er in
die helle Kerze blickt, über anderes nach
ſinnen, alle ſpüren in den Stunden der
Einkehr Reichtum und Tiefe des deutſchen
Gemüts.
„Um den Fortbeſtand unſeres Volkes geht
der Kampf, der die Soldaten am Weih
nachtsabend der Heimat fernhält. Auch
dort werden zur gleichen Stunde Tauſende
und aber Tauſende von Kerzen ſtrahlen,
Sinnbild des Sieges des Lichtes über die
Dunkelheit. Jn ſolchem Erlebnis der Weih
nachtsnacht finden ſich die Herzen aller
Deutſchen. Front und Heimat wird der
Lichtſchimmer der Weihnachtszeit vereinen
in dem Glauben an das Unvergängliche im
deutſchen Volke.

Generalfeldmarſchall

von Kundſtedt 65 Jahre gilt
Berlin 14. Dez. Eine der bekannteſten
Pex ſönlichkeiten unter den führenden
Männern der deutſchen Wehrmacht, General
feld marſchall Gerd von Rundſtedt, be
geht am 12. Dezember 1940 ſeinen 65. Ge
vburtstag.

Nach dem Beſuch der Kriegsakademie
wurde Generalfeldmarſchall von Rundſtedt
1909 in den Generalſtab verſetzt, dem er
auch während des ganzen Weltkrieges in
wichtigen Stellungen angehörte. Nachdem
er im Reichsheer die 2. Kavallerie-Diviſion
und die 3. Diviſion geführt hatte, ſtand er
von 1932 bis 1938 als Oberbefehlshaber an
der Spitze der Heeresgruppe 1 in Berlin.
Nach der Beſetzung des Sudetenlandes im
Herbſt 1938 ſchied er als Generaloberſt aus
dem aktiven Dienſt aus. Bei Beginn des
Krieges übernahm Generaloberſt von Rund
ſtedt gegen Polen den Befehl über die
Heeresgruppe Süd. Während im
Süden die polniſchen Kräfte im Raume
Krakau Lemberg zerſchlagen wurden,
drang die Maſſe der Heeresgruppe Rund
ſtedt unaufhaltſam vor und vernichtete die
polniſche Hauptarmee in der zehntägigen
Umfaſſungsſchlacht an der Bzura. Die
Einnahme von Warſchau krönte den raſchen
Siegeszug in Polen, für den der General
pberſt mit dem Ritterkreuz desEiſernen Kreuzes ausgezeichnet wurde.

Jm Weſten befehligte Generaloberſt
von Rundſtedt die Heeresgruppe A,
die in der Mitte der deutſchen Heeresfront
ſtand und zweimal eine ſtarke und befeſtigte
Feinöfront zu durchbrechen hatte. Bereits
am 13. Mai wurde die Maas von der
Heeresgruppe Rundſtedt bezwungen und
kurze Zeit darauf auch die Maginot-Linie
in breiter Front durchbrochen. Der Vor
ſtoß an die Kanalküſte vollendete die Um
faſſung des in Flandern und im Artvis
ſtehenden Feindes. In der Offenſive gegen
Frankreich begann Generaloberſt von
Rundöſtedt den Vormarſch am 9. Juni.
Seine Heeresgruppe durchſtieß die Stel
lungen der Weygand-Zone an der Aisne
und Marne und machte den Panzern den
Weg frei zum Vernichtungsſtoß in den
Rücken der MaginotLinie, So hat General
feld marſchall von Rundſtedt in Oſt und
Weſt entſcheidenden Anteil an der
raſchen Niederwerfung unſerer Feinde gehabt.

Pornehmlich Oel und Gelreide
aus Rumänien

Bukareſt, 11. Dez. Die Bukareſter Zei
kung „Cuventul“ beſchäftigt ſich mit dem
jüngſten deutſch- rumäniſchen Wirtſchafts
abkommen. Der Aufſatz ſtellt feſt, daß Ru
mänien ſeine weſentlichen Erzeugniſſe
Deutſchland liefern werde: Oel und Ge-
treide. Das Petroleum werde 60 v. H.
des rumäniſchen Exportes nach Deutſchland
ausmachen. Der Bau einiger neuer Pipe
Lines ſcheine dafür notwendig, um die
Eiſenbahn zu entlaſten. Der rumäniſche
Export nach Deutſchland werde 70 v. H. des
veſamten Exportes ausmachen.

Das Preſſe Echo der Welt auf die Führer Rede

Die Welk durch die ſSiegesgewißheit auf das ſtärkſte beeindruckt Deulſchland für jeden Fall vorbereitet

Die Führerrede hat in der ganzen Welt
einen ſtarken und nachhaltigen Eindruck
hervorgerufen. Größere Aufmerkſamkeit
war ihr ſchon dadurch entgegengebracht
worden, daß im jetzigen Stadium des
Krieges Reden der maßgebenden Staats
männer ſeltener geworden ſind. Die An
ſprache vor den Berliner Rüſtungsarbeitern
hat ſich vor allem aber durch ihren unmiß-
verſtändlichen Inhalt eingehende Betrach
tung geſichert. Lediglich die Engländer ver
ſuchen krampfhaft Gleichgültigkeit zu
markieren. Die Londoner Formel von der
„Defenſivrede“ hat aber, wie ſich an Hand
neutraler Mittwochblätter feſtſtellen läßt,
ſelbſt innerhalb Englands keinerlei Anklang
gefunden, zumal dieſe armſelige Agitations
theſe des verlegenen Londoner Herrſchafts
klüngels zu dem Gehalt der Rede des
Führers in flammendem Widerſpruch ſteht.

Die ſchwediſche Preſſe bringt die
Rede in ſpaltenlangen Auszügen. Bezeich
nend iſt die Wahl der Ueberſchriften in den

großen ſchwediſchen Blättern. „Svenska
Dagbladet“ ſagt: Hitler-Rede vor 12000
Arbeitern. Heftige Angriffe auf die
Demokratien. Hitler ſprach über einen
Kampf zwiſchen zwei Welten und war
ſiegesgewiß.“ Dieſes Blatt bringt außer der
Rede einen ausführlichen Berliner Bericht
mit einer Erläuterung der wichtigſten Teile
der Rede und ihrer Bedeutung. „Stockholms
Tiöningen“ ſagt in ihren Ueberſchriften:
„Sozialſtaat. Kampf gegen das Kapital.

Gewißheit des Sieges betont.“ Jn einem
ausführlichen Stimmungsbild von der Rede
ſchreibt das Blatt: „Von dem ſtabilſten und
gewichtigſten Rednerpult der Weltgeſchichte“
habe der Führer geſprochen.

Die römiſchen Blätter nehmen aus
führlich Stellung, deren Echo in Italien
deshalb ſo beſonders ſtark war, weil der
Führer in ſeinen Worten über den wahren
Sozialismus der Tat ein Thema anſchlug,
das auch zu den Leitmotiven des Faſchismus

Demokratie ohne Maske
Herrn Morriſons Regierungsmelhoden: Brutkalſter Terror

Berlin, 11. Dez. Der engliſche Jnnen
miniſter Morriſon, Churchills Einpeit
ſcher für das britiſche Volk, hat Dienstag in
der Unterhausdebatte zur Frage der Ge
fangenhaltung der britiſchen Faſchiſten Stel
lung nehmen müſſen. Seine wenigen Sätze
enthüllten die wahre brutale Fratze,

die die Plutokraten hinter dem Deckmantel
angeblicher Demokratie ſtets zu verſtecken
geſucht haben.

„Die Lehre“, ſagte Herr Morriſon
wörtlich, „die wir aus dem naziſtiſchen
Deutſchland zu ziehen haben, iſt die, daß die
republikaniſchen Machthaber von damals
zu nachſichtig, nicht aber zu ſtreng waren.
Hitler wurde unter ſehr mildenBedingungen ins Gefängnis ge
ſetzt. Wenn ich die deutſche Regierung zu
jener Zeit zu lenken gehabt hätte, wäre er
niemals herausgekommen.“

Herr Morriſon fügte dieſem Rezept noch
einige weitere unmißverſtänd liche Worte
hinzu über die engliſche „demokratiſche
Methodik“ einer beguemen Beſeitigung
innen politiſcher Gegner. Mit unkerdrückter
Wut ſchloß er mit einem für die britiſchen
Plutokraten ſo „ſchmerzerfüllten“ Ausruf:
„Das wäre eine ſehr ſchöne Sach
für die Welt gewefen!“

Herr Morriſon weiß, warum dies eine
ſchöne Sache geweſen wäre, denn der Füh-
rer hat den Weg gezeigt, der Deutſchland
und den Kontinent von der Geißel britiſcher
Tyrannei befreien wird. Herr Morriſon
hat aber auch mit ſeinen Worten das wahre
Geſicht der Demokratie enthüllt. Als ge
lehriger Schüler Churchills und als promi
nentes Mitglied der Plutokratie weiß er,
daß das Wort „Demokratie“ nichts an
deres als eine Tarnung für die
Regentſchaft der Plutokratie iſt.Jhre geheiligten Grundſätze von angeblicher
Freiheit und Gleichheit haben nur ſolange
Gültigkeit, als es ſich hierbei um eine Frei
heit und Gleichheit von ihren Gnaden
handelt und ihre Vorteile gewahrt bleiben.
Wo bleibt denn dieſe Freiheit der Demo
kratie bei dem von Morriſon offenbarten
Rezept? Wo bleibt jene freie Meinungs
äußerung, mit der man ſich gerade im
„Mutterlande der Demokratie“ immer ſo
gebrüſtet. hat? Das Syſtem und ſeine
Methode lauten: In die Gefängniſſe mit
jedem Gegner, wo er mundtot gemacht oder
völlig beſeitigt werden kann! Für die Pluto
kraten kommt es nicht darauf an, wieviel
Blut vergoſſen wird, für ſie gilt es unter
dem Deckmantel des Kampfes für Freiheitund Demokratie, die Herrſchaft des
Goldes zu ſichern.

R. gtrauß-Uraufführung in Tokio

Glanzvoller Erfolg ſeiner

Die künſtleriſchen Veranſtaltungen für
die 2600-Jahr-Feier des Japaniſchen Kaiſer
reiches fanden ihren Höhepunkt in der Ur
aufführung von Muſikwerken, die die führen
den Komponiſten Deutſchlands, Italiens
und Ungarns für dieſe Feier geſchrieben
hatten. Zahlreiche Mitglieder des katſer-
lichen Hauſes, hervorragende Perſönlich-
keiten der Regierung und andere japaniſche
Würdenträger ſowie das diplomatiſche
Korps waren anweſend. Den feierlichen
Ausklang des Konzertes bildete die „Japa
niſche Feſtmuſik“ von Richard Strauß, die
der deutſche Meiſter dem Kaiſer von Japan
gewidmet hat. Die wechſelreichen Klang
bilder der Partitur zeichnen zunächſt eine
idylliſche Szene am Meeresſtrand, den
ſanfte Wellen umſpielen. Aus dem Gong
Motiv des Anfangs wird ein heroiſches
Thema des Samuari-Kriegers gewonnen, das
nach ſtolzem Aufſchwung in ein zart getöntes
Stimmungsbils des Kirſchblüten-Feſtes
übergeht. Jn die ſtill verſtrsmenden Klänge

„Japaniſchen Feſtmuſik“

tönt dumpfes Grollen und mit jäher Gewalt
erſteht das farbenſprühende Bild eines Vul
kanausbruches. Die entfeſſelte Natur ſpiegelt
ſich wider in einer Kampfſzene, die durch
führungsartig das „JapanMotiv“, das das
ganze Werk durchzieht, kontrapunktiſch aus
wertet und den anderen Themen gegenüber
ſtellt. Das Gong-Motiv der Einleitung
kündet den Sieg und nach mannigfachen
thematiſchen Verflechtungen klingt das
Werk in einer jubelnden Huldigung für die
Majeſtät des Kaiſers aus.

Zur Wiedergabe der Feſtmuſik hatten ſich
zum erſten Male im Muſikleben der

Hauptſtadt Tokio die beiden größten
japaniſchen Orcheſter zu einem Tonkörper
von 156 Muſikern vereinigt. Unter der Lei
tung des deutſchen Dirigenten Helmut
Fellmerx, der zur Zeit an der Kaiſer
lichen Hochſchule für Muſik in Tokio wirkt,
wurde die Aufführung zum überragenden
Erfolg, der auch in der japaniſchen Preſſe
einen überaus ſtarken Widerhall fand.

Politische
Seit einigen Tagen weilt der Oberbefehlshaber

des Heeres, Generalfeldmarſchall von Brauch iſt ſch, bei den Truppen im Oſten. Die Reiſe
führte zu einer großen Zahl von Standorten des
Heeres im Bexeich des Generalgouvernements und
Oſtpreußens, wo zahlreiche Truppenteile, ihre
Unterkunft und Wohlfahrtseinrichtungen beſichtigt
wurden.

Nach dreitägigem Aufenthalt in der Slowakei iſt
der Chef der Kanzlei des Führers, Reichsleiter
Bouhler, wieder ins Reich zurückgekehrt. Vor ſeiner
Abreiſe übermittelte Reichsleiter Bouhler in der
deutſchen Sendung des ſlowakiſchen Rundfunks den
Karpatendeutſchen die Grüße des Führers.

Der Präſident der deutſch italieniſchen Geſell
ſchaft, Reichsſportführer von Tſchammer und
Oſten, hat ſich nach Jtalien begeben, um an
der Gründungsfeier der italieniſch- deutſchen Kultur
geſellſchaft in Rom teilzunehmen.

Reichsarbeitsführer Konſtantin Hierl, der in
dieſen Tagen eine Fahrt zu den Arbeitsmännern im
Weſten unternimmt, beſichtigte an verſchiedenen
Stellen in Elſaß und Lothringen den Ein
ſatz des Reichsarbeitsdienſtes.

Der ſchweizeriſche Bundesrat wählte Bundesrat
Wetter zum Bundespräſidenten für
1941 und Bundesrat Philipp Etter zum Vize
präſidenten. Bundespräſident Wetter iſt Leiter des
ſchweizeriſchen Finanzdepartements und gehört dem
Bundesrat ſeit zwei Jahren an.

Rundschau
Nach Ablauf der 72ſtündigen Liegezeit verließ am

Dienstag der engliſche Hilfskreuzer „Carnavon
Caſtle“ nach notdürftigen Reparaturen den Hafen
von Montevideo. Man nimmt an, daß er die
Malvinen anlaufen wird, um ſich dort gründlich
überholen zu laſſen. Damit iſt auch dieſer Hilfs
kreuzer für längere Zeit ausgeſchaltet, nachdem erſt
vor einiger Zeit der Hilfskreuzer „Alacantara“
durch eine Aktion deutſcher Seeſtreitkräfte beſchädigt
worden iſt.

Eine italieniſche amtliche Verlautbarung gibt die
Geſamtverluſte der italieniſchen
Wehr macht ſeit Kriegseintritt am 10. Juni bis
einſchließlich 30. November mit 3655 Gefalle
nen 7538 Verwundeten und 2885 Verſchollenen an.
Die albaniſchen Truppen verloren 14 Gefallene, 43
Verwundete und 20 Verſchollene. Unter den farbigen
Streitkräften wurden 862 Tote, 2474 Verwundete
und 1333 Verſchollene gezählt.

Zu den gemeldeten ſchweren Beſchädigungen des
kanadiſchen Zerſtörers „Saguenay“ durch ein
Unterſeeboot im Aktlantik, erfahren wir ſoeben, daß
nicht ein deutſches, ſondern ein italieniſche s
Unterſeeboot dieſen Zerſtörer torpediert hat.
Das italieniſche Unterſeeboot lief in einen Hafen
der franzöſiſchen Atlantikküſte unbeſchädigt ein.

An Stelle des von den Jtalienern gefangen ge
nommenen VizeLuftmarſchalls Boyd jetzt, wie
in London bekanntgegeben wird, der Luftmarſchall
Teddor in Kairo eingetroffen, um den Ober
befehl über die engliſchen Luftſtreitkräfte im Nahen
Oſten zu übernehmen.

zählt.
in Hand mit der Entwicklung des Krieges
die Ziele Deutſchlands und Jtaliens immer
klarer abzeichnen, wofür die große Rede des
Führers an die deutſchen Arbeiter und das
deutſche Volk der beſte Beweis ſeien. Der
heutige Krieg iſt ein Konflikt zwiſchen
zwei Welten, zwiſchen zwei Mentali-
täten und zwei Lebensauffaſſungen. Auf der
einen Seite die Kräfte einer unzeitgemäßen,
weil überholten Epoche, auf der anderen
Seite die neuen unwiderſtehlichen Lebens
energien, auf der einen Seite das Kapital,
auf der anderen die Arbeit, auf der einen
Seite der müde Skeptizismus, auf der ande
ren Seite der Glaube, die Opfer- und Ein
ſatzbereitſchaft.

Das ungariſche Regierungsblatt
„Eſti Ujſav“ ſchreibt, daß der vom Führer
herausgeſtellte Kampf zweier Welten im
weſentlichen ſchon entſchiedeniſt. Adolf Hitler, der auf einem Stahlblock
ſtehend ſprach, der Symbol des deutſchen
Volkes und des heutigen deutſchen Reiches
ſei, wiſſe dies am veſten. Adolf Hitler

könne beruhigt dem deutſchen Volke er-
klären, daß er keine Preſtige-Erfolge und
Preſtige- Angriffe brauche, denn Deutſchland
könne die Stunde der Entſcheidung ab

warten. g
Aus der Rede des Führers veröffent

licht die Moskauer Preſſe einen Aus
zug, in dem beſonders die außenpolitiſchen
Erklärungen hervorgehoben werden. Dies

gilt zunächſt für die Ausführungen über die
ungerechte Verteilung der Erde und die
Feſtſtellung des Führers, daß er es ſich
zur Aufgabe gemacht habe, dieſe durch Ver
ſailles ſanktionierte ungleiche Verteilung
aufzuheben. Begchtet wird die Erklärung
des Führers, daß die Zahl der Gefallenen
in dieſem Krieg kleiner iſt als im Krieg
1870/71 und die Verwundeten geringer als
erwartet. Hervorgehoben wird weiter die
Feſtſtellung des Führers, daß Deutſchland
auf alle Eventualitäten vorbereitet iſt und beabſichtigt, England
immer ſtärkere Schläge zu verſetzen.

London ruft
nach neuen Flugzeugiypen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
LG. Genf, 11. Dez. Der Luftfahrt

mitarbeiter der „Sunday Times“ hat an
die britiſche Regierung eine Art SOs-Ruf

gerichtet. Er erklärte, daß England in dieſem
Augenblick mehr denn je es notwendig habe,
neue Flugzeugtypen zu produzieren.
Die britiſchen Flugzeuge Hurrican e und
Spitfire ſeien bereits veraltet undüberholt. Man wende jetzt neue Flugzeug
typen an. Leider, ſo ſchließt. der genannte
Luftfahrtſachverſtändige ſeinen Appell an
die britiſche Regierung, beſteht in den Re
gierungskreiſen kein Beweis dafür, daß ſie
alle Anſtrengungen unternehmen werden,
um neue Flugzeugtypen zu ſchaffen. Dieſer
dringende Appell der „Sunday Times“ hat
in England größtes Aufſehen erregt.

VPerlaſſenes Dover
OST. Stockholm, 11. Dez. Der Londoner

Berichterſtatter von „Nya Dagligt Allehanda“
war vor ein paar Tagen in Dover, der
Stadt, die man in England die „Höllenecke“
nennt. Er ſchilderte in einem Bericht das
Leben in Dover und ſchrieb dann weiter,

die Hälfte der in Dover zerſtörten Häuſer
ſei von Granaten der deutſchen Langrohr-
geſchütze getroffen, die andere Hälfte von
Fliegerbomben. Alle Häuſer unten am
Strande, die noch nicht zerſtört ſind, wurden
verlaſſen und ſtehen jetzt leer da, denn
Dover liegt ja ſchon ſeit Monaten in erſter
Feuerlinie, und im Hafen gibt es nur noch
ein paar Fiſcherboote,

die Beſprechung in Belgrad
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hö. Belgrad, 11. Dez. Die jugvoſlawiſche
Hauptſtadt ſteht im Zeichen des ungariſchen
Außenminiſterbeſuches. Graf Cſaky traf am
Mittwoch in Belgrad ein, wo er am Bahn
hof von Außenminiſter Cincar Markowitſch,
den beiden Staatsſekretären im Außen
miniſterium, den Geſandten Deutſchlands,
Jtaliens und der Slowakei ſowie zahlreichen
Perſönlichkeiten des politiſchen und öffent
lichen Lebens empfangen wurde. Im Laufe
des Tages trug ſich Graf Cſaky in die Hof
bücher ein und ſtattete dem Miniſterpräſiden
ten Zwetkowitſch, Außenminiſter Cincar
Markowitſch und dem Vizepräſidenten Dr.
Matſchek Beſuche ab. Vor der Audienz beim
Prinzregenten fand die erſte offizielle
Beſprechung im Außenamt ſtatt. Die
Verhandlungen wurden am Nachmittag
fortgeſetzt.

Militariſierung rumäniſcher
Ankernehmen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
m. Bukareſt, 11. Dez. Die rumäniſche

Regierung hat ein Geſetz erlaſſen, das die
Militariſierung aller Staatsund Privatunternehmen ermöglicht, wenn es im ſtaatlichen Intereſſe
liegt. Unternehmen und Perſonal fallen
automatiſch unter die Zuſtändigkeit der
militäriſchen Behörden. Das geſamte Per
ſonal dieſer Betriebe wird am rechten Arm
eine zehn Zentimeter breite khakifarbene
Armbinde tragen. Das Perſonal unterliegt
der militäriſchen Gerichtsbarkeit.

„Meſſaggero“ betont, daß ſich Hand
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Feldwebel und Unteroffiziere erhielten das Kitterkreuz
Für außergewöhnlich hervorragende Taken in den Kämpfen in Frankreich vom Führer ausgezeichnet
Berlin, 11. Dez. Der Führer und Oberſte

Befehlshaber der Wehrmacht hat auf Vor
ſchlag des Oberbefehlshabers des Heeres,
Generalfeldmarſchalls von Brauchitſch, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an fol
gende Offiziere und Unteroffiziere des
Heeres verliehen:

Haupmann Soeth, Abteilungskom-
mandeur in einem Artillerieregiment;

Hauptmann Eder, Bataillonsführer
in einem Jnfanterieregiment;

Feldwebel Kluth, Zugführer in
einem Schützenregiment;

Unteroffizier Brüggemann,
Gruppenführer in einem Jnfanterie-
regiment;

Unteroffizier Moder, Gruppen
führer in einem Schützenregiment.

Belforker Fort erobert
Hauptmann Sveth er zwang ſich durch

ſein überraſchendes Erſcheinen und ſein
geiſtesgegenwärtiges Verhalten den Weg in
den Südeingang von Belfort und
eroberte mit wenigen Leuten das Fort „Des
Perches“. Mit dieſem Fort fielen die ge
eigneten B.Stellen des Geländes in deutſche
Hand und der Geſamtverlauf des Kampfes

e e
und hoher Blutdruck mit Herzunruhe, Schwindelgefühl, Nervoſität,
Ohrenſauſen werden durch Antisklerosin wirkſam bekämpft Ent
hält u. a, Blutſalze und Kreislaufhormone. Greift die Beſchwerden
von verſchiedenen Richtungen ber an, Packung so Tabl A 1.85in Apotheken Hoch intereſſante Schrift liegt jeder Vackuno hell

der Diviſion um Belfort wurde ſo aus-
ſchlaggebend beeinflußt, daß der Handſtreich
auf die Feſtung glückte und langwierige
Kämpfe der Truppe erſpart blieben.

An der Spitze ſeiner Hkoßkruppen
Hauptmann Eder hat ſich bereits beim

Durchbruch durch die Peelſtellung bei Mill
dadurch hervorragend ausgezeichnet, daß er
ſich perſönlich an die Spitze ſeiner Stoßtrup
pen ſetzte und allein vier Bunker nahm, die
den Panzerabwehrgraben flankierten. Am
Lys Kanal erzwang er an der Spitze einex
Kompanie den Kanalübergang und brach
vier Kilometer tief in die feindliche Stellung
ein. Hierdurch wurde der Durtchſtoß des
Regiments bei Cleith ermöglicht, der zur
Kapitulation des belgiſchen Hee-re s führte. Auch bei Nieuport erzwang
Hauptmann Eder den Kanalübergang, hielt
die Stellung gegen unter Panzereinſatz ge
führte Gegenangriffe und ſchuf die Voraus-
ſetzung für die Vernichtung der Royal Fuſi
leers und die Jnbeſitznahme des umfang
reichen engliſchen Kriegsmaterials, das nach
England hätte verfrachtet werden ſollen.

Franuzöſiſchen Generalſtab

in deutſche Gefangenſchaft geführt

Feldwebel Kluth erhielt nach der Ge
fangennahme des Generalſtabes der fran
zöſiſchen 9. Armee den Auftrag, die 34
Offiziere des Generalſtabes zu
ſammen mit 100 gefangenen Franzoſen in
Le Catelet gemeinſam mit 18 Mann und
einem Pak zu bewachen. Am Abend des

Tages ging Le Catelet wieder verloren.
Franzöſiſche Panzer, darunter ſchwerſte
Wagen, und ein franzöſiſches motoriſiertes
Bataillon drangen in die Stadt wieder ein.
Feldwebel Kluth ſperrte ſeine Gefangenen
in einen Keller und verteidigte das Haus
wie eine kleine Feſtung. Vergeblich ver
ſuchten die Franzoſen mehrfach, mit Pan-
zern und Schützen an das Haus heranzukom-
men. Am nächſten Morgen wurde Feld
webel Kluth von zwei 34-Tonnen-Panzer
wagen und zwei franzöſiſchen Kompanien
erneut angegriffen. Er machte durch meh
rere Pakſchüſſe einen der großen Panzer
manövrierunfähig, zerſtörte alsdann die
Ketten durch geballte Handgranatenladung
und vernichtete die Beſatzung, als ſie den
Panzerwagen verlaſſen wollte. Während
dieſer Kämpfe hatte ſich die Zahl ſeiner ge
fangenen Offiziere auf 62, die der Mann
ſchaften auf 150 erhöht. Feldwebel Kluth
exreichte auf dieſe Weiſe, daß der geſamte
Generalſtab der 9. franzöſiſchen Armee
endgültig in deutſche Gefangenſchaft geriet

Panzer enkwaffnet

Unteroffizier Brüggemann ſtieß mit
ſeiner Kradſchützengruppe am Ein
gang von Fraimbault hinter einer Kurve
plötzlich auf eine ruhende franzöſiſche
motoriſiterte Truppe, die ſich durch einen
Panzerwagen und mehrere Gewehrſchützen
ſicherte. Als Unteroffizier Brüggemann ſah,
daß die Gewehrſchützen in Stellung gingen
und ſich das Geſchütz des Panzerwagens auf
ſeine Gruppe richtete, ließ er ſeinen Fah
rer Gas geben und fuhr beſchleunigt dicht
an den Panzerwagen heran. Er- öffnete die

zweiten deutſchen

Klappe des Panzerwagens und zwang mit
der Maſchinenpiſtole die Beſatzung zum
Ausſteigen. Gemeinſam mit einer zweiten
Kradſchützengruppe fuhr er mit ſeiner
Gruppe in den Ort hinein und zwang die
völlig überraſchten Mannſchaften der Pan-
zerwagen zum Ausſteigen und die Kanv-
niere zum Entladen und Umdrehen ihrer
Geſchütze. Als der franzöſiſche Kommandant
herbeieilte und verſuchte, dem Führer der

Gruppe, Unteroffizier
Wolf, ſeine Waffe zu entreißen, richteten die
beiden deutſchen Unteroffiziere ihre Ma
ſchinenpiſtolen auf den franzöſiſchen Offi
zier. Unter dieſem Eindruck verweigerten
die franzöſiſchen Soldaten den Gehorſam,
als ihr Kommandant ſie zum Widerſtand
aufforderte. So hielten die beiden Krad-
gruppen den ſtarken Gegner in Schach,

Mikken durch franzöſiſche Kolonnen

Unteroffizier Moder iſt mit ſeiner
Kradſchützengruppe in der Nacht mitten
durch franzöſiſche Kolonnen in den Ort St.
Florentin hineingefahren. Er iſt zum Kampf
abgeſeſſen. Als Panzer und Panzerpioniere
vor franzöſiſchen Fahrzeugſperren feſtlagen,
und hat beiden voraus in rückſichtsloſem
Draufgängertum den Feind angegriffen. Jn
zweiſtündigem nächtlichem Nahkampf hat er
mit der blanken Waffe zahlloſe Franzoſen
niedergemacht oder entwaffnet. Schließlich
hat er in St. Florentin einer franzöſiſchen
Kolonne von 50 Laſtkraftwagen mit zwei ge
fechtsbereiten Panzern den Rückzug ver
ſperrt und ſie zur Uebergabe gezwungen.
Dieſe Taten waren entſcheidend dafür. daß
der Vormarſch der Diviſion nicht in St.
Florentin aufgehalten wurde und die Seine
Uebergänge in Beſitz genommen werden
konnten.

u Damen-ygtene Se Fiecles

geliebter Mann, unſer
Bruder, Neffe, Schwiegerſohn

Oberleutnant u. Komp.-Chef

im 24. Lebensjahre.

Urſulg Schünberg geb. Krebs

Familie Willy Krebs
Halle (S.), den 11. Dezember 1940

Schiepziger Weg 3
Die Trauerfeier findet in Leisnig i. Sa

Am 10. Dezember 1940 verſchied nach
kurzem, ſchwerem Leiden er innigſt

ieber

Erich Schönberg
Jnh. des E. K. II u. and. Auszeichnungen

In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen

Familie Schönberg, Leisnig i. Sa.

ſtatt.

Sohn,

im 66, Lebensjahre.
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Durch Unglücksfall verſchied unerwartet am Dienstag früh unfer
lieber Bruder, Schwager und Onkel, der

Reichsbahnoberinſpektor

Julius Hertel
im Namen aller Angehörigen

23 (S.) und Köln, den 12. Dezember 1940

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Freitag, dem
13. Dezember, 15 Uhr, in der gr. Kapelle des Gertraudenfried

hofes ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, Max Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Jn tiefer Trauer

Walter Hertel

Am 10. Dezember 1940 verſchied nach langem, ſchwerem
Leiden unſer treues Gefolgſchaftsmitglied, der Kraftfahrer

Franz Jenöro
Wir verlieren mit ihm einen
kameraden, der über 10 Jahre lang in unſerem Hauſe
tätig war.
Sein Andenken wird in unſeren Reihen fortleben.

geſchätzten Arbeits

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma Fr. Henſel Haenert,

Aktiengeſellſchaft

Am 9. Dez. 1940 verloren wir
nach längerer Krankheit unſeren
I SAlKameraden, Rottenführer

Walter Franke
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten.

Der Führer des
3336 SA.Standarte 36

m. d. F. May,Ber lich BrigadeführerObertruppführer

Am 8. Dezember entſchlief unſere Vgn.

Lina Schneemann
nach längerer, ſchwerer Krankheit. Vom
15. Februar 1893 bis zum 31. März 1940
ſtand ſie als Gehilfin in unſerem Martins
ſtift, eine unermüdliche, treue Helferin der
Hausbewohner und Vorſteherinnen. Wir
bewahren ihr ein dankbares Gedächtnis.

Der Betriebsführer
und die Gefolgſchaft der
Evgl. Diakvniſſenanſtalt

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme
beim Heimgange unferer lieben Entſchlafenen,
Frau

Gertrud Brödel
geb. Taeger

ſprechen wir unſeren herzlichſten Dank aus.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Max Brödel

Halle (Saale), im Dezember 1940
Gräfeſtr. 21

Familienanzeigen

gehören in die MNZ!

Deuche rBerufserziehungswerk
es Sra de

gehtgal St Il Rat ers o

Terminangabe für folgende Lehrgemeinſchaft:
hrgemeinſchaft für Plakatſchrift, Aufänger,

r. 17/49/40. Beginn Donnerstag, den 12. De
ember 1940, um 15 Uhr, Zimmer 16.

wo hige Plätze ſind noch frei. Anmeldungen werden
is zunommen m Beginn in der obigen Dienſtſtelle an

Statt Karten
Heute morgen verſchied nach kurzer, ſchwerer
Krankheit mein lieber, unvergeßlicher Mann,
unſer guter, treuſorgender Vater, Schwieger
vater und Großvater, der

Kaufmann

Ernſt Clauſius
im 84. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen
Thereſe Clauſius geb. Thiele

Halle (S.), den „11. Dezember 194
Roſenſtr. 5

Beerdigung: Sonnabend, den 14. Dezember 1940,
91 Uhr, kleine Kapelle Gertraudenfriedhof. Zu
gedachte Kranzſpenden an: Beerdigungsanſtalt
W. Lutze, Krukenbergſtr. 7, erbeten.

Am 10. Dezember 1940, 18/2 Uhr, verſchied nach
langem Leiden mein lieber Mann, mein guter,
treuſorgender Vater, mein lieber Schwieger
vater, Inſpektor a. D.

Franz Ortmann
im 76. Lebensjahre

Die trauernden Hinterbliebenen
rieda Ortmann geb. Becher
ildegard Hellwig geb. Ortmann
ttfried Hellwig, 44Oberſturmbannführer

Salzmünde, Arolſen Waldeck, 11. Dezember 1940

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Sonnabend, 14. Dezember 1940, 12 Uhr, in der
großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes in
Halle (S.) ſtatt. Kranzſpenden dankend verbeten,

Ich übe meine Praxis wider

selbst aus und verfrete Herrn
Rechfsanwaft unck Notar

Dr. Kunick

en. II. u. Hchard Spott
gllelbrille Rechfsanwalt und Nofar

J Halle (S.), Leipziger Str. 93Brilien- Fernruf 285 55 und 2685 57

Schaefer
Gr. Sſelnstr. 29
Große Auswahl

ben hohe Co Bronchin
hHusfentropfen

7 bringt bei Husten, Katarrhen
Hansa -kilhoten er Atmungs-wege nd Bron-

Klein-Transporte s ſacheRuf 29927 rung. Die ausgewählten
yorzöglichen Bestandteile

Alte bewirken ein boldiges Nach-
Schaſipiatt lassen des Hustens und för-

allplatten dern de Heilung der ent-
kauft zöndetfen Schleimhäute.

Wiehach Zu haben in all iMerseburger Str. 8 allen Orogerien.

Wäsche
als Woeihnachtsgeschenk immer wihkommen!

Garnituren
Hemd u. Schlüpfer aus Kunsf-
seicle, fantasſegestrickt mit kl.
farbigen Tupien, Gröhe 42 90 9
GarniturenKunsfseide gerauht, Träger- 5 90 3 20

hemd und Schlüpier V e
GarniturenKunstseide gerauhf, Vollachsel 5 25 95

hemd und Schlüpfer 90
Unterkleider
aus gufem, feinmeaschigem
Charmeus, Prinzehform, in be-
sonders feinen Ausführungen 9 0

Nachthemdenaus gemusferter Waschkunsi- 11 60 95

seide, sehr hübsch vererbeifetf 0

Ah A.



12. Dezember 1940 Mitteldeutſche National Zeitung
Nr. 332

Heute, Donnerstag Anfang 14 Uhr
Ende 171 Uhr

Geſchzloſſene Vorſtellung!
Anfang 19 Uhr, Ende 211, Uhr

Hänſel und Grelel
Märchenoper v. Engelbert Humperdinck

Freitag, Anf. 141/2, Ende 16/2 Uhr
Geſchloßſene Vorſtellung!
Anfang 18 Ende gegen 21 Uhr

Jn neuer Jnſzenierung!
Gyges und ſein Ring

Tragödie von Friedrich Hebbel lieferte!

lachen heglettet gen film

m allen lamstärzen!

Gusn Huberth nnde Krahl,
Gust. Fröhlich, Theo Lingen
in dem köstlichen Großlustspiel

Winniſe
Eine spritzige Verwechslungs-
Komödie ein lustiger Film
von vier Verliebten jungen Leut-
chen, die unter vielen Kompli-
kationen ihre Wohnungen ünd

Herzen möblieren.J agendlſhe ment zagen

Sonn u. Werkt.: 2.30, 5.00, 7.30

Heute letzter Tag
Theo Lingen, Fita Benkhoft
Paul Kemp, Hannes Stelzer

aus olrd mer
gespieit?
Nicht für lugendliche!

l Sonn- u. Werkt.: 2.30, 5. 7.30.

In ullen 3 Theutern
während der jeweiligenVoisteliung Kein Einlaß
Vorverrauf täglich 1112 Uhr

Mit

Hermann Speelmans,

Mit Lockvögeln,

losigkeit

Gr. Ulrichstraße 51
Ab heute Donnerstag!

Ein großer, spannender
Kriminalfilm,

zu dem die Wirklichkeit das Material

Ein Film, wie er packender nicht
gestaltet werden konnte.

Kirsten Heiberg
Rudolf Fernau

Brix, Karin Humbold, Oskar Sabo,
Theodor Loos, Max Gülstorff

Erpressungen, ge-
meinen Tricks und frecher Skrupel-

arbeiten die Falschmünzer,
bis es gelingt, sie zu stellen und un

Sehädiich zu machen.

Hermann

und nachntttags an den Theater-
Kasseir: Akten der deutschen Kriminalpolizei

wurden zu Gestalten und Ereig-
nissen eines interessanten, erregen-
den Films, dessen Spannung durch
starke schauspielerische Leistungen

noch erhöht wird.

ne neAb heute Donerstag 56 u. 7 Ohr
9 en Ligbu

Magda Schneider, Viktor Staal
Paul Wegener

Für Jugendliche vicht erlaubt.
dopntag 15 Uhr

Er weiß, was er will

Fragödien im Insektenreich!
Kulturfilm!

Die neue deufsche. Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen!

Sonn- u. Werktags: 2.30 5.00, 7.30 Uhr

Erfolg durch Anzeigen in der e

einer von Ihnen sechrieb uns folgendes
Hiüermät bestätige ſoh Ihnen den Eän-
gang Thres „fandbuchs für das Lohn-
büro Die Sammlung übertraf. alle
meine Erwartungen und ist angesä chts
des rei chhal tigen Tnhalts und den über-
sichtlichenGliederungäusserstprelis-
wert Auch alle Antswalter unseres
grossen Betraebes, denen ich das Werk
z2eigte, sprachen säch darüber mät
grosser Anerkennung aus. Wir Können
jetzt unsere Arbeitskameraden an
allen Grenz- und Zwei fels fällen
schnell genauundzuverlässäg beraten
Brief vom I. 10. 40 des Herrn Alfred Boldt, Bertin- Reinickendorf, Waldstr. 14/21

Herr Boldt hat eher zu wenig als zu viel geescgotl Das
Handbuch ist bei aller Billigkeit so umfangreich, daß es
tatscachlch das gescamite Sozicl-, Arbeüs- und KBbaug-
stouerrecht enthelt, erklärt und ergängt. Es ist und bleib
zuveriässig, Wel sein Lose- Blatt- Aufbau das Nechlegen
on bedcris weise erscheinenden Ergänzungen ermöglicht
Ansehen ist unverbinclich, weil gegen Einsendung des

an den Hermann Luchterhand Verlag, Chartottenburg 9, od. eine Buehhandiung

der Versand zur Ansicht mit Rackgaberecht innerhalb von 14 Tagen vorgenommen wird.
Nach Uebernahme werden die Erganzungen bis zur Abbesteſſung, die sehritttieh jederzeit
erfolgen Kann, geliefert. Das bis zum Kefertag ergänzte weibändige Hendbueh mit rund
1200 Seiten ſostet RM 7.50, die Ergänzungen werden nach Anzahi ünd Umfang rund mit
2,6 Pfg. je Seite, viertehjährlich rer zuzügſich Porto herachnet. Ertähungsort
und Geriehtsstand ist Wohnsitz der Ueferfirma. Zu ciesen Bedingungen wünseht die

Ansichtslieferung:
(GVntersehbrift und Stempel mit genauer Ansehrift end Datum) ba

Weihnachts

bäume
eine Ladung, ein
getroffen. Verkauf
beginnt Sonntag.

Walter Groſche,
Bergmann, Ziegel
rode bei Mansfeld,

Damen
ſportjacke

Größe 44, Herren
lodenmantel, Gr.52,
Mädchenmantel für
15jährige verkäufl.
Zuſchriften M 365
MNZ, Mühlweg.
Kinderwagen

gut erhalten, für
RM. 20, zu ver
kaufen. Merſeburger
Straße 54, III, I
Photoapparat
9/12, Kompur- und
Schlitzverſchluß, mit
allem Zubehör, ver
kauft Horrix, Max
RegerStraße 8.

Geige
gut erhalten, für
25 RM. verkäuflich.
Zuſchriften K 8016
MNZ, Kleinſchmied.

Brillantring
neu, 55, zierliche
Damenarmbanduhr,

585 geſt. 70,verkauft Koehler,
Harz 11

e

Kleider ma
Heinz Rühmann Hertfa Feller

hen beute

KRheinische

Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr
Für Jugendliche zugelassen.

Tudw. 5chmite
leo Peukaert

Brautfahrt
Täglich 2.30 5.00

Jugengliche vicht zugelassen.
7.30 Uhr

Geschlossene Vorstellungen
Vorverkauf täglich 1I1--12 Uhr
u. nachm. an der Theaterkasse

BlIaue Filboten
Gepäckbeförderung.
Ruf 315 00 u. 253

Kinderreiche
Eiſenbahnerfamilie
ſucht f. ſofort eine
3 Zimmer Wohnung
in Halle oder Umg.
Alfred Boberski,

Rothenburg/Saale,
KönnernLand.

Zimmer
einfach möbliert, in
der Nähe der Mgeſucht. Angebote
H 1647 MNZ, Halle.

Ehepaar
Altrentner, ſucht 1
bis 2. Wohnräume,
möglichſt Nähe Ar
beitsamt, in Dauer
miete. Monatl. bis
etwa 15 RM. Ang.
N 1651 MNZ, Halle.

Haus an der Moritzhurg
Sonnfag, den 15. Dezember 1940, 18 Uhr

Dritte Kammermusik
des Sfreichquarteſts des Sfädtischen Orchesters

Karl Gehr, Erich Spindler,
Karl Koch, Chrisfian Klug

unter Mitwirkung von

Generalmuslk direkter Richard Kr a u s Klavler) und

Kammermusjker Fritz Held [Waldhorn]
Becethoven Brahms Tschaiſcowskcy

Karten zum Preise von 1 RM. bis 2,50 RM. an der Kasse des Stadt-
theaters, bei Rammelt u. Stock, im Konzertbüro Dr. Klemm (Roter
Turm) und in der Geschäftsstelle des Theaterringes KdF.,

Zimmer
ſauber möbliert, in
gutem Hauſe zum
16. 12. geſucht.
Preisangeb. R 5133
MN8Z, Riebeckplatz.

e
e

e

e

Liebe Kinder!

e

Euer

e h h

Schönen Dank für die vielen
netten Zeichnungen und Gedichte zu meinem
Preisausschreiben

Zeichnet euern Onkel Meisel
Alle meine kleinen Freundinnen und Freunde,

die noch nicht ganz mit ihren Arbeiten fertig
sind, möchte ich daran erinnern, daß der

Sonnabend, der 14. Dezember 1940,
Einsendeschlußtag

ist. Arbeiten, die später eingehen, können bei
der Bewertung nicht mehr berücksichtigt werden.
Recht viel Spaß wünscht

Ich suche für bald oder später für
leitenden kaufm. Angestellten

2-3-Zimmerwohnung

G hauntere Leipziger Straße, Ecke Kleine
Mäarkerstraße, an der Korb-Lühr-
Normaluhr.

Fünfzimmer- Wohnung

für Reichsbeamten von auswärts
suchen wir in guter Wohnlage
für mögl. bald oder sofort
Angebote erbeten an Mitteld-
Treuhand-Ges. f. Bergm.-Siedl.,
Leipziger Straße 58.

Zur Bereitstellung von insgesamt

o mm Lagerraum
erbitten wir Angebote. Auch solche, die nur einen Bruchteil
dieser Zahl zum Gegenstand haben, sind für unsere Zwecke
geeignet. Die Raume müssen heizbar sein. In Frage kommen
auch leerstehende Säle. Den Angeboten, die unter dem Kenn-
wort DA einzureichen sind, bitten wir die Mietpreisforderung
beizufügen.

iehel-Flugreugmwerke H. m. B. ſi.
Haile (Saate) 2.

Onkel Meise.

Schönen,

Kleine VWvi

modernen

Schau ehe
vom Uhrmacher

chstraße 35
Meine Schaufenster zeigen eine

große Auswahl
Ringe, Armbänder,

Halsschmuck, Ohrrlnge,

HJ.- Mantel
zu kaufen geſucht.
Schreitmüller, Kru
kenbergſtr. 15, pt.

Metallbett
oder Holzbett mit
Auflegematratze, ge
braucht, zu kaufen
geſucht. Preisange
bote K. 8013 MN8,

Knöpfe us W. Kleinſchmieden

K 8011 MN8, Klein
ſchmieden.

Schaukelſtuhl
Mahäg., eine Back
form verkäuflich.
Zuſchriften M 364
MNZ, Mühlweg.

Radio

Zuſchriften M 366
Wo Nihüweg

I

gebraucht
preiswert zu
verkaufen

Leipziger Str. 105/ 106.

üeln Pntennnn

Fritz Wachsmuth
Lettin bei Halle (S.)
J Reformhbettstellen

mit Matratzen,
3 Nähmaſchinen,

1 groß. Küchenbüfett,

1 Nußb.-Büfett,
1 Nußb.-Vitrine,

1 Lederſeſſel,
Kleiderſchränke,

Kommod., Vertikos,
Ausziehtiſche,

Standuhr, Waſch
kommode, Schreib

maſchinenTiſche,
2 kleine Sofas,
Spiegel verkauft

Ftropy, Geiststr. 37

Ein und Verkauf.

Jagdhun
D. D., braun, zu
gelaufen. Henze,
Seeben.

von Gold und
Münzen, Vorkri

W. enLeipziger Straße

Amen
Zahngold, Brillen

Gen. A. u. C. 40 757

Silberbruch
egsgeld

Inh. A. P
83

mühle Alsleben

Gröheren Lastwagen
evtl. TZuqmeschine, befriebsfüchtig,
kautt sofort Emil Wittig, Borf-

(Saale).

Unkräut,
kauft

Schwerin
größeres, und Abfall und

A. Reißmann, Halle,
Körnerfutter

gut erhalten, zu
kaufen geſucht. Zu
ſchriften R 5134 an
MNZ, Riebeckplatz.

Kleinangeigen

in die „MN3“
Kleinbilde

kamera
zu kaufen geſucht.
Preisangeb. M 368
MNZ, Halle (S.),
Mühlweg.

Gebrauchte

Möbel
kauft jeden Poſten

gegen Kaſſe

Korntreff
Schimmelſtraße 17

Ruf 31824

mein erſter

C

Gufer Rat vom Onkel Meise!
Im 34. Verschen sagt er weise

Steig' ich des morgens

gus dem Vett,

Griff:
die MN3.

Bei 7 Erscheinen kommt sie auch
Sonntags pünktl ich ins Haus

Talſtraße 4. Bergſchenke.

Korb
kinderwagen

a ed 5136 an N3Z, WeihnachtsRiebeckplatz. wunſch
Puppenwagen h ne

liebes, nettes Mädel
zwecks ſpäterer Hei
rat kennenzulernen.
Bildzuſchr. R 5131
MNZ, Riebeckplatz.

Zimmer
leeres, für alten
Herrn frei. Zuſchr.Bo 1212 MRZ, Halle

Grundſtücke
u seſchafte

Grundſtück
18 Kilometer von
Halle, mit Garten,
Einfahrt, Baujahr
1912, bei 12 000,
Anzahlung, zu ver
kaufen. 4 Zimmer
Wohnung am 1. 1.
1941 frei. Bothe,
Makler, Schiller
ſtraße 56.

tauſcht einen jun
gen Minorkahahn
geg. einen ſelbigen
Franz Markgraf,

Fleiſchermeiſter,
Steuden üb. Halle.

Suche
dringend einen Fox
terrier oder Dackel,
keine Hündin. Zu
ſchriften M 367 an
MNZ, Mühlweg
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Postwertzeichen
für Luxemburg

Preſſe Hoffinann, Zander lexK.)
Mehrere frühere luxemburgische Postwert-
zeichen wurden mit Aufdruck in Reichs-
pfennigen versehen und Können vom 5. De-
zember ab zum Freimachen der in Luxem-
burg eingelieferten Postsendungen verwendet

werden

Neuer Dozent der Amiverſikät Halle
Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Er

ziehung und Volksbildung hat durch Ur
kunde vom 25. November 1940 den Dr. med.
habil. Edo von Wicht zum Dozenten für
innere Medizin in der Mediziniſchen Fakul
tät der Martin Luther Univerſität Halle
Wittenberg in Halle (S.) ernannt.

Pom hakliſchen Sladttheater
Am Freitag bringt das Stadttheater in

neuer Jnſzenierung die Tragödie „Gyges
und ſein Ring“ von Friedrich Hebbel. Das
Werk iſt ſeit faſt drei Jahrzehnten in Halle
nicht geſpielt worden. Die Jnſzenierung hat
Adolf Peter Hoffmann, das Bühnenbild ſchuf
Ludwig Zuckermandel.

Neungufführungen der Gaubühne
Das Mitteldeutſche Landestheater berei-

tet zur Zeit in der Jnſzenierung des Jnten
dantken Hanns Mühlinghaus die Komödie
„Die Nacht in Siebenbürgen“ von
dem ungariſchen Verfaſſer Dr. Nikolaus
Aſztalos (deutſche Ueberſetzung Friedrich
Schreyvogl) vor. Die Erſtaufführung iſt
am 25. Dezember im Goethe-Theater zu Bad
Lauchſtädt. Dr. Nikolaus Aſztalos, HKultur
referent des kg. ung. Miniſteriums für Un
terricht und Kultus in Budapeſt, iſt von
ſeinen Studienreiſen in den Jahren 1928 bis
1930 dem Gau Halle- Merſeburg beſonders
verbunden, da er ſich in dieſer Zeit in Halle,
Wittenberg und Eisleben zu Archiv und
Bibliotheksforſchungen aufhielt und ſich
der Jahre noch heute mit beſonderer Herz-
lichkeit erinnert.

Ichwerer Verkehrsunſall

Geſtern 13.15 Uhr lief vor Liebenauer
Straße 12 ein neun Jahre altes Kind
gegen den Anhänger eines Laſtkraftwagens
und wurde von dieſem überfahren. Das
Kind erlitt eine Gehirnerſchütterung ünd
einen Oberſchenkelbruch und wurde mit dem
Krankenwagen einer Klinik zugeführt.
Lebensgefahr beſteht nicht.

Verdunkelung. Von Donnerstag
16.46 Uhr bis Freitag 9.03 Uhr. Mondauf
gang Donnerstag 15.45 Uhr, Mondunter
gang Freitag 6.08 Uhr.

Jahre, nach

MNZ 1. Beiblaft Nr. 342

Kunſthandwerkliche Geſchenke zu Weihnachten
glliſche Meiſterſchule des deutſchen Handwerks Muſterlager des Weihnachksmannes

So ſchwierig manchem in dieſem Jahr
die Geſchenkfrage erſcheint, ſo leicht wird
ſie für den, der ein Auge und einen ſicheren
Griff für die kunſthandwerklichen Schätze
des Weihnachtsmannes hat. Kenner und
Liebhaber gerade unſeres halliſchen Kunſt
handwerkes gibt es in ganz Deutſchland.

Drei formschöne Vasen und Krüge aus der
Töpferwerkstatt

Die Berge von Beſtellungen, die im Laufe
der letzten Monate in der Meiſterſchule des
deutſchen Handwerks, Burg Giebichenſtein
einliefen, haben es wieder einmal gezeigt.
In allen Werkſtätten iſt ſeit Wochen mit
Hochdrück gearbeitet worden.

Jn der Buchdruckerei iſt das von
Dr. Grahmann herausgegebene Buch
„Rufer und Romantiker“, an dem viele
namhafte Hallenſer mitgearbeitet haben,
fertig. Wir haben es in unſerer geſtrigen
Ausgabe beſprochen. Hier lag die künſt-
leriſche Leitung des Druckes. Der prächtig
rote Leineneinband mit dem von Herbert
Poſt gezeichneten Titel iſt hier entſtanden.
und die Jnitialen der Poſt-Fraktur ſind
hier dem Druckbilde eingefügt worden. Noch
zwei ſchöne Bände nehmen von hier aus den
Weg geradeswegs auf den Weihnachtstiſch,
das ſind Siegfried von der Trencks vier
zehn Kriegsblätter zu Dürers Apokalypſe
„Schwert aus Gottes Mund? und ein Ge-
dichtband von Boeglin „Die Welt unter
dem Monde“.

Die Metall werkſtatt hat manch
ſchönes Schmuckſtück zu Weihnachten fertig-
geſtellt, bei dem Runen und Treibtechniken
der alten Germanen verwendet wurden.
Groß war die Nachfrage nach Schalen aus
Kuppal, jener Aluminium-Legierung. der
zweiſeitig Kupfer aufgewalzt wird. Neue
Verſuche Figuren aus Silber zu treiben

Was koſten die Weihnachtsbäume?
120 000 Weihnachtsbäume auf 40 Güterwagen rollen an

Die Hallenſer feiern auch in dieſem Jahre
unter dem Tannenbaum das urdeutſche Feſt.
Jawohl, unter dem Tannenbaum! Den gibt
es für jede halliſche Familie auch in diefem
Jahre. Kriegszeiten hindern die Führung
des Volkes nicht daran, unter allen Umſtän
den für das zu ſorgen, was ſeinem Weih
nachtsfeſt vor allem Glanz, Traulichkeit und
tiefes Symbol verleiht. Für jeden halliſchen
Haushalt rollt in dieſen Tagen der Tannen
baum in gewünſchter Größe und Preislage
an. Am kommenden Sonntag beginnt der
Verkauf im ganzen Stadtgebiet und darüber
hingus im Saalkreis. Vom geſtrigen Mitt
woch vis einſchließlich kommenden Sonntag
rollen nicht mehr und nicht weniger als
40 Güterwagen, jeder mit rund dreitauſend
Tannenbäumen beladen, auf unſerem Thü-
ringer Bahnhof an. Das macht rund 120 000
Bäume. Die braucht fürwahr die Bevölke
rung Halles nicht allein für ſich. Ein Teil
iſt für den Saalkreis beſtimmt.

Geſtern morgen begann auf dem Thü-
ringer Bahnhof, auf dem bereits ſechs Güter
wagen in aller Frühe angerollt waren, der
Baumverkauf vom Großhändler an die
Einzelhändler. Rund fünfzehntauſend Tan-
nen ſind im Laufe des geſtrigen Tages an
die Einzelhändler zur Ablieferung gekom
men, auf zahlreiche Laſtwagen und Pferde-
fuhrwerke wurden ſie gepackt, um dann in
die Stadt und darüber hinaus zu den Ver
kaufsplätzen transportiert zu werden. Herr
liche grüne Tannen aus dem Frankenwald,
in jeder Größe, in jeder beliebigen Dichte.
Die Preiskage richtet ſich, wie im Vor

Größe und Schönheit des
Baumes. Als Verbraucherrichtpreiſe ſind
aufgeſtellt: für Bäume von 0,70 bis 1,30 Mtr.

RM.; von 1,30 bis 2 Meter 1,50 RM.
von 2 bis 83 Meter 2,50 RM.; von 3 bis
4 Meter 83,80 RM. uſw.

Wir haben mit einem Einzelhändler ge
ſprochen, wann die Schönheit eines Baumes
ſeinen Preis ändert. Danach liegt die Sache
ſo: Sehr magere Bäume können immer nur
unter Preis verkauft werden. Der Einzel-
händler würde alſo Schaden erleiden, wenn

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Berge von Tannenbäumen türmen sich auf dem

Gelände des Güterbahnhofs

er nicht das Recht hätte, beſonders ſchön ge
wachſene Tannen mit einem kleinen Auf
ſchlag zu verkaufen. Er darf unter keinen
Umſtänden willkürlich andere Preiſe als die
vorgeſchriebenen für ſich allein feſtſetzen.
Ein zu verantwortender Aufſchlag darf den
Betrag von 50 bis 60 Pfennigen nicht über-
ſteigen.

Der kommende „Silberne Sonntag“ wird
in unſerer Stadt regen Verkehr aufweiſen
Die Geſchäfte erwarten ihre Weihnachts
kundſchaft, dazu gibt es den Verkauf der
Weihnachtsbäume. wi.

Ein modisches Jaquard-Kissen vor einem reich
gemusterten Vorhang und auf einem überaus

haltbar bezogenen Sessel

und zu montieren, ſind vielverſprechend
ausgefallen.

Die Töpferei war zur Zeit unſeres
Beſuches leer. Wer in ihr zu tun hat, der
befand ſich im oder am Ofen, um all die
netten Leuchter herauszuholen, die der
Weihnachtsmann noch raſch für die Hallen
ſer gebrannt hat, und die allerliebſten, edel
geformten Krüglein, an denen unſere Kin
der in all ihrer Jugend ſchon gutes Form-
gefühl lernen ſollen. Natürlich ſind auch die
Vaſen in verſchiedenen matten Glaſuren
nicht vergeſſen.

Die Buchbinderei hat lauter hübſche
Geſchenke in Pergament und Fiſchleder ge
fertigt. Pergamentmappen, Gäſtebücher,
Photo-Alben ſind da entſtanden, Geldſchein
täſchchen und Schmuckkäſtchen.

Dafür, daß wir auch etwas hineinzulegen
haben in die Schmuckkäſtchen, ſorgt die
Email- Werkſtatt. Sie hat zwar dies
mal weniger Ringe gefertigt, dafür aber
um ſo mehr hübſche Nadeln und Bröoſchen
aus Silber und Email, und von ihren
ſchönen Kupferſchalen hat ſie noch eine ganze
Anzahl auf Lager gehabt.

In der Web werkſtatt klappern die
Webſtühle. Sie können gar nicht genug
ſchöne Kiſſen aus punktfreiem Viſtra- oder
Chenille-Faden weben, ja, auch der Jaquard
Stuhl, der Blumen- und Blattmuſter ins
Gewebe zaubert, kommt nicht zur Ruhe.
Decken und Bettvorleger ſind faſt ebenſo ge
fragt wie Kiſſen. und wenn man vom
Weihnachtsmann wiſſen will, ob die außer
ordentlich dauerhaft anmutenden Gewebe,
die er da bringen will, auch waſchbar ſind,
dann lacht er: „Aber klar! Nach jedem
Waſchen werden ſie ſchöner!“ r.

gegen Ansteckung

Sie schötzen vor Erköltung,
Holsentzöndung und Grippe

ſe feine und reine Geſchmacksbildung
J

ist es, welche den anspruchsvollen W
Raucher zum duno-Rauchen werden ließ.

WUNO enthält eine Auslese feinen Orient
ſabake, die auf Geund des bewähnfen Mischungs-
rezeptes zusammengesfellt sind und durch das
punde formaf ihnen ganzen Aroma-Reichtfum

entfalten und ausklingen lassen.
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Halle wird von der HJ. am Wochenende blockiert.
Keiner komm durch die Minenſperre Wunſchkonzerke auf verſchidenen Plähen Mokor-HJ. beim Dienſt

Die HitlerJugend des Standortes Halle
rüſtet für den diesjährigen „Blockadekrieg“,
der am 14. und 15. Dezember anläßlich der
4. Reichsſtraßenſammlung für das Kriegs
WHW. durchgeführt wird. Während im
vergangenen Jahr die H. auf „Kaperkrieg“
ging, ſetzt ſie in dieſem Jahre das „Gros
der Streitkräfte“ zu einer wirkſamen
Blockade ein. Sie wird ganze Stadtviertel

„blockteren““ um die Beutekammern in
et von Sammelbüchſen mit Kapergut zu
üllen.

Wir hatten Gelegenheit, einige Ein
heiten der halliſchen HJ. bei ihren Vor
bereitungen zu beobachten. Da baſtelten
Pimpfe an einem „UeBoot“, andere wieder
bauten an einem „Kreuzer“, noch andere
ſtellten Toxpedobovte her. Die „Minen
fabrikation“ wurde im Akkord durchgeführt,
ſo daß reichliches Material vorhanden iſt,
die ganze Stadt zu verminen. 15 Jungen
fanden wir in einem Heim an der Stadt
grenze; ſie baſtelten fleißig an einem Fern
rohr, das am Sonnabend für wenig Geld
ur Benutzung aufgeſtellt wird. Auf einem
lakat ſteht ſchon dex intereſſante Hinweis,

der jeden Volksgenoſſen zum „Durchgucken“
ſern ſoll: „Wie ſieht es in England
aus

Ein ſcleiner Trick,

Cigaretten
„aufzufrischen“*)

ArIKAH

wenn Sie eine „vergeſſene“, ausgetrocknete

Cigarette vor dem Anzünden an der randfläche
mit der Zungenſpitze anfeuchten, dann werden Sie
mit Erſtaunen feſtſtellen, däß ſich der Tabak nach
dem Anzünden auf einmal durch und durch weich
und geſchmeidig anfühlt.

Die Briefe von
Seitdem Georg bei den Soldaten war,

wartete Lotte Barthel jeden Tag auf einen
Brief von ihm. Sie hatten ſich erſt wenige
Wochen vor ſeiner Einberufung kennen
gelernt, und es war zwiſchen den Beiden
wirklich ſo etwas wie Liebe auf den erſten
Blick geweſen, ohne daß von ihrer Neigung
irgendwann einmal geſprochen worden wäre.
Im Gegenteil: ſie hatten ſich das Leben ſogar
wider Willen ein bißchen ſchwer gemacht,
mit kleinen Zänkereien und ſinnloſen Eifer
ſuchtsſzenen, wie das nun einmal ſo iſt bei
jungen Menſchen, die es ernſt nehmen mit
ihrer Liebe. Und dann war noch Lottes

Mutter geweſen, die überhaupt nichts von
dem „Verhältnis“ wie ſie ſich ausdrückte

wiſſen wollte, ſo daß alles, was ſie taten,
eigentlich eine Kette von vielen ſchönen und
ſchmerzlichen Heimlichkeiten geweſen war.
Nur beim Abſchied, vor dem Zug, der Ge
org an die Front brachte, war es wie ein
offenes Eingeſtehen ihrer Liebe geweſen,
und daran mußte Lotte Barthel in dieſen
Tagen immer wieder denken Georg hatte
ihr verſprochen, oft zu ſchreiben. Er hatte es
in der Unruhe der letzten Abſchiedsſekunden
8lagt, aber Lotte hatte es behalten, jedes

ort glaubte ſie behalten zu haben.
Und nun wartete ſie alſo ſchon beinahe

drei Wochen auf einen Brief, der nicht kam.
Jeden Tag fragte ſie die Briefträgerin, die
in ihr Haus kam, beinahe vorwurfsvoll da
nach, und einmal dann vertraute ſie ihr ſogar
ihren Schmerz an. Vielleicht geht die Feld
poſt ſo langſam“, ſagte ſie, mit einer ganz
kleinen Hoffnung im Herzen, aber dann er
führ ſie, daß die Briefträgerin die Poſt ihres
Mannes, der auch im Felde war, immer
pünktlich und faſt ohne jede Verzögerung

Neven Lebensmot durch Breftkre z Ar er Macht been bere Oberzeugen Sfe sſch von der Wirkong. P. I. n Aen Falls picht
schleimlösend- beruhigen gufer Nachfoc

Erſtmalig wird in dieſem Jahr ein
„Wunſchkonzert“ veranſtaltet. An
mehreren Plätzen ſind Großlautſprecher an
gebracht, die alle aufgegebenen Wünſche und
die Spender verkünden werden. Meldungen
für dieſes Wunſchkonzert können am Sonn
abend und Sonntag in unmittelbarer Nähe
der Großlautſprecher angegeben werden.
Angehörige der Nachrichten-HgJ. werden da
für ſorgen, daß die Wünſche unverzüglich
mit Hilfe eines leichten Feldkabels zur
„Zentrale des Wunſchkonzertes“ weiter
geleitet werden. Bei der Erfüllung der
Wünſche iſt u. a. die Standortſpielſchar
unter Leitung von Oberſcharführer Otto
Weu beteiligt. Mit Büchſen vewaffnet,
ziehen am kommenden Sonnabend zahl
reiche Hitlerjungen und Pimpfe durch die
Stadt und werben für das „Wunſchkonzert
der halliſchen HJ.“.

Mit Kleinkrafträdern werden dieMotor- Hitler Jungen überall dort
zur Stelle ſein, wo ſie dringend gebraucht
werden, um die Minenſperre zu verſtärken.
Am Sonntag zeigt die Motor H. von 10
bis 12 Uhr auf dem Hallmarkt Ausſchnitte
ihres vielſeitigen Könnens. Hier werden
die Volksgenoſſen einmal Gelegenheit
haben, die MotorHg. beim Dienſt zu ſehen.

Auf dem Marktplatz wird Miſter
Churchill perſönlich erſcheinen, um ſelbſt mit
ſeinem Gefolge die Sammelbüchſe für das
Kriegs-WHW. zu ſchwingen. Jn einem
Raritätenkabinett werden der berühmte
Regenſchirm Chamberlains, der hoch
plutokratiſche Zylinder Mr. Edens und noch
viele andere Dinge zu ſehen ſein. Die
NachrichtenHJ. wird bei einer normalen
Geſprächsgebühr von 0,10 RM. auf Wunſch

jeden Volksgenoſſen mit dem größten Witz
bold der Welt verbinden. Es iſt ſogar mög
lich, einige Worte mit dieſem Herrn zu
wechſeln.

Das iſt ein kleiner Ausſchnitt aus den
Vorbereitungsmaßnahmen der halliſchen
HJ. für die kommende Reichsſtraßen
ſammlung. Die ſchönen Abzeichen werden
nicht unweſentlich dazu beitragen, daß
dieſer Blockadekrieg zu einem Erfolg für
das Kriegs WHW. wird. Drum höre ſchon
heute jeder Volksgenoſſe die Parole der dies
jährigen Reichsſtraßenſammlung: „Blockade
krieg der Hitler Jugend! Niemand
kommt durch unſere Minenſperre!“

Eröffnungsappell
zur Reichsſtraßenſammlung der HJ.

An allen Standorten des Gebietes
Mittelland verſammelt ſich die Jugend vor
Beginn ihrer Reichsſtraßenſammlung für
das Kriegs-Winterhilfswerk zu Eröffnungs
appellen. Am Sonnabend, 14. Dezember,
um 9.15 Uhr, iſt die Jugend in allen Stand-
orten mit ihren Sammelbüchſen auf den
Appellplätzen (bei ſchlechtem Wetter in ge
ſchloſſenen Räumen) angetreten. Nach der
Eröffnung des Appells durch den Stand
ortführer der H. beginnt um 9.30 Uhr die
Uebertragung aus den Berliner Pharus
Sälen. Das als Auftakt geſpielte Lied „Ein
junges Volk ſteht auf“ und die zum Ab
ſchluß der Kundgebung erklingenden Na
tionalhymnen werden in allen Standorten
mitgeſungen. Nach einleitenden Worten
des KeFührers des Gebietes Berlin ſpricht
der Reichsjugendführer. Gegen 10 Uhr iſt
die Uebertragung beendet, im Anſchluß
daran beginnt ſofort die Sammeltätigkeit.

„Hänſel und Grekel“
Reizvolle Aufführung im Stadttheater Halle

Humperdincks Märchenoper „Hänſel und
Gretel“ iſt ideales Vorweihnachtsgeſchenk
des halliſchen Stadttheaters für jung und
alt, und die Zauberkraft geht ſo weit, daß
eigentlich alles dabei von Herzen jung wird.
Oberſpielleiter Dr. Skraup hält in ſeiner
Regie die gleiche Linie wie in den Königs
kindern“, die wir im Vorjahre ſahen: ſie iſt
voller glückhaften Naivität, eingefaßt in
ſchlichte und gefühlsinnige Ausdrucksformen,
die jeden zutiefſt anſprechen, weil ſie wie die
Seiten eines Märchenbuches jede intellek
tuelle Annäherung vor der Fülle des Un
mittelbaren ausſchalten. Den gleichen Geiſt
atmet die Partituxgusdeutung Karl

ſamanns, der ſehr gewiſſenhaft den
uell der abſoluten muſtkaliſchen Lanterkeit

behütet. Die Bühnenbilder von Heinz
Behrens ſind fantaſievoll. Erna
Weſtenberger findet als Hänſel zum
erſten Male Gelegenheit, in einer großen
Rolle zeigen, was ſie kann. Sie über
raſcht im beſten Sinne. Jhre Stimme hat
Kultur, Wärme und große Tragfähigkeit,
den Märchenton trifft ſie wundervoll und
ihre Spielgebärden prägen ſich ein. Ruth
Wilke iſt eine entzückende Gretel. In
Souchays „Fauſt und Helena“ hat ſie als
Euphorion ſchon ſo überzeugend gezeigt,
wieviel ſie überhaupt vermag, hier beweiſt ſie
es erneut. Erich Heim bach gibt den Beſen
binder Peter ſtimmlich wie darſtelleriſch zu
einer ſympathiſchen Studie, Lydia Dertil
ſein Weib gleichfalls ſo. Werner Schim-
mels Knuſperhexe hat alle ſpukhafte Zu
ſammenfaſſung aus unſeren Kindheits
erinnerungen: ſo hat die Hexe wirklich un
ſere Fantaſie durchgeiſtert. Lotte Kolbe
und Charlotte Jentſch huſchen als Sand-

Georg Hat Buſch
erhielt. Sie kam ſich verraten und hinter
gangen vor. Alſo war alles doch nur eine
Lüge, dachte ſie, vergrub ſich in ihre Arbeit
im Geſchäft und verſuchte, keinen Gedanken
mehr an den Treuloſen zu verſchwenden.
So vergingen faſt zwei Monate, ohne daß
ein Brief gekommen war, dann ſtand der
Treuloſe eines Tages mit ſtrahlenden Augen
vor ihr. Er wollte ſie küſſen, mitten auf der
Straße, in der es ſchon dunkel zu werden
begann. „Laß doch“, ſagte ſie. „Aber was
haſt du denn, Lotte? Du biſt ſo anders
ich dachte immer, du würdeſt mir auch ein
mal ſchreiben Lotte Barthel hob ihr
Geſicht, ein paar zornige Lichter blitzten in
ihren Augen. auch einmal ſchreiben,
wo du es nicht für nötig gehalten haſt, mir
nür einen einzigen Brief zu ſchicken?“ Ge
org ſah ſie an, er ſchüttelte verwundert den
Kopf. „Aber Lotte, ich habe dir doch min
deſtens zwölfmal geſchrieben, faſt in jeder

vche, einen Brief „Du lügſt!“„Lotte!“ Es gab wirklich wieder eine kleine
Szene, wie vor langen Wochen, und viel
leicht wären die Beiden ſo auseinander-
gegangen, wenn Georg nicht, erſtaunt über
das Unbegreifliche, noch gefragt hätte: „Ja,
aber haſt du denn die Briefe nicht ſeiber
abgeholt, wie wir verabredet hatten, poſt
lägernd. L. B. 111. .2“ Einen Augenblick
ſtand Lotte Barthel wie erſtarrt. Sie hätte
ſelbſt ſpäter nicht mehr ſagen können, ob es
vor Schreck oder vor Freude war. „Ach
Georg Plötzlich fiel ihr alles wieder
ein, was Georg damals am Zug geſagt
hatte, Wort für Wort. In der Erregung
hatte ſie wohl in jenen Augenblicken nur
das Eine begriffen: daß Georg ihr ſchreiben,
daß er ſie nicht vergeſſen würde. In dieſem

Besfens begufachfet areſſſch erprobf- begeist. Anerkennun
echältlichederregen Grattſanrohbe echretbe men en Eneſtere

und Taumännchen wie überirdiſche Geſtalten
durch die Szene; das wenige, was ſie zu
ſingen haben, ſingen ſie recht fein. Den
traumduftigen Engelreigen hat H. H.
Steinbach einſtudiert.

Das Publikum, ſchon von den erſten
Takten in Bann gezogen, rief die Mitwirken
den immer wieder vor den Vorhang. Es
war auch wirklich ſchön. Dr. W. Hambach.
Friſeurmeiſter Okko Oſterburg 65 Jahre

Am 13. Dezember vollendet der Friſeur
meiſter Otto Oſterburg, Kl. Steinſtr. 3,
ſein 65. Lebensjahr. Durch jahrzehntelange
Tätigkeit im Vorſtand der Friſeur- Innung
und im Krankenkaſſenweſen iſt er weiten
Kreiſen bekannt geworden. Am Neugufhau

des Handwerks, und der Sosialverſicherung
hat. ex aktiv mitgewirkt. e
Ruhekage für Gefolgſchaftsmitglieder

der Gaſtſtäkten
Um den an Feiertagen ſtark in Anſpruch

genommenen Gefolgſchaftsmitgliedern des
Gaſtſtätten- und Beherbergungsgewerbes
die Möglichkeit zur Erholung und Ausſpan
nung zu verſchaffen, hat der Reichsarbeits
miniſter im Benehmen mit der Deutſchen
Arbeitsfront angeordnet, daß ihnen für
jeden Feiertag, an dem ſie länger als ſechs
Stunden beſchäftigt werden, neben dem
wöchentlich zu gewährenden Ruhetag ein zu
ſätzlicher Ruhetag unter Fortzahlung des
Lohnes zu gewähren iſt. Der Ausgleich iſt
für folgende Feiertage vorgeſehen: für den
Nationalen Feiertag des deutſchen Volkes,
den 1. und 2. Weihnachtsfeiertag und den
Neufahrstag, ſoweit dieſe Tage nicht auf
einen Sonntag fallen, ferner für den Oſter
montag und den Pfingſtmontag.

Gefühl hatte ſie auf das einzelne nicht ge
achtet und nur immer gehört: ich werde
dir ſchreiben, ich werde dir ſchreiben. Nun
war ſie die Schuldige, es war beinahe ver
ächtlich, daß ſie daran nicht gedacht hatte,
gerade daran Nun konnte ſie nur einpaar Worte ſtammeln, die nichts wogen.
„Oh, Georg, wie iſt das nur möglichdenk nicht ſihlecht von mir wie iſt das
nur möglich Auf ihrem Geſicht lag der
Schmerz wie das Gefühl einer großen, nie
wieder gutzumachenden Sünde. „Ach was“,
ſagte Georg, nahm ihren Arm und führte
ſie durch das Dunkel weiter, „komm nur,
jetzt gehen wir zur Poſt und holen alle
Briefe ab, damit du es wirklich glaubſt“.
Es waren ſogar vierzehn Briefe, die ſie
ausgehändigt bekamen. Georg wog ſie
lächelnd in der Hand. „Ich will ſie alle
leſen“, ſagte Lotte, „wir gehen in irgend
ein Café.“ „Gut.“

Aber unterwegs hatte Georg noch einen
Einfall. „Warte einmal, ich bin gleich zu
rück.“ Nach ein paar Minuten war er wirk
lich wieder da, ſein Geſicht glänzte vor
heimlichem Vergnügen. Sie ſtanden dicht
vor der ſchlanken Säule einer Straßen
laterne, an der ein ſchöner, gelber Papier
korb hing. Da nahm Georg das Päckchen
Briefe wieder aus ſeiner Taſche, riß es mit
einigen kräftigen Bewegungen in kleine
Stücke und warf ſie in den Papierkorb.
Dann holte er ein winziges Käſtchen hervor,
entnahm ihm einen ebenſo winzigen Ring
und ſteckte ihn, mitten auf der Straße, an

»Lottes Finger. „So“, ſagte er, „damit ich
nicht normal poſtlagernd zu ſchreiben
brauche, wenn ich wieder draußen bin

Zum zweitenmal ſtand Lotte Barthel
wie erſtarrt an dieſem Abend, und wieder
ſtammelte ſie ein paar Worte, aber ſie
wogen diesmal mehr. viel mehrl „Oh,

h zum Eſmehmen. Wirkt anfalſbeseſfigenc

Der Gauleiter
wird Gauwohnungskommiſſar

Der Reichskommiſſar für den ſozialen
Wohnungsbau hat ſeine erſten Anordnun
gen erlaſſen. Er hat den Stabsleiter Ober
befehlsleiter Heinrich Simon, München,
zu ſeinem Stellvertreter beſtellt. Eine
weitere Anorönung betrifft die Dienſtſtelle
des Gauwohnungskommiſſars.
Der Gauleiter wird in ſeiner Eigen
ſchaft als Gauwohnungskommiſſar durch den
Gauobmann der DAF. vertreten.Zum Geſchäftsführer der Dienſtſtelle iſt der
Leiter de s Gauheimſtätten-am t'e s zu ernennen

Verſtrickt
„Eine bildſchöne Strickjacke haben Sie da

an, Frau Kuhlmann. Wie teuer war denn
die?“

„Ganz billig, Frau Stark. Und denken Sie
nur: ohne Punkte! Die Jacke iſt nämlich
aus dem Schaufenſter, hier unten am Rand
ein biſſel von der Sonne ausgebleicht. Kaum

zu ſehen!“ 8So etwas ſpricht ſich herum. Frau Stark
exzählte es ihrer Nachbarin; die ſprach mit
ihrer Schweſter von dem günſtigen Gelegen
heitskauf ohne Punkte; die Schweſter plau
derte es ihrer Freundin aus, deren Ehemann
bei der Polizei war. Der meinte erſtaunt
„Nanu, ohne Punkte?“

Ein paar Tage ſpäter kam in das Ge
ſchäft, aus dem die bildſchöne, punktfreie
Strickjacke ſtammte, ein ernſter Mann mit
einer Aktentaſche. Zur Geſchäftsinhaberin
ſagte er: „Jch habe gehört, daß Sie eine
himbeerrote Strickjacke ohne Punkte verkauft
haben. Wie iſt das möglich?“

Die Geſchäftsinhaberin lief bei dem Hin
weis auf die himbeerrote Strickjacke erdbeer
rot an: „Strickjacke? Ohne Punkte? Das
muß wohl ein Irrtum ſein!“

„Kennen Sie vielleicht Frau Kuhlmann?“
„Kuhlmann? Hmmm Ach ſo ſo!

Tja natürlich! Frau Kuhlmann meinen Ste!
Das war eine Strickjacke aus dem Schau
fenſter, von der Sonne ausgebleicht, hinten
und vorn mit Sommerſproſſen! Jch war zu
frieden, daß ich dieſen Ladenhüter los war.
Für ſo was findet ſich ſelten ein Käufer. Jch
kann doch auf der Jacke nicht ſitzenbleiben!“

Der Mann wurde um eine Schattierung
ernſter: „Auch Ladenhüter dürfen nach der
Verbrauchsregelungsverordnung nicht ohne
Punkte abgegeben werden. Wir können uns
jetzt ſolche Extratouren nicht leiſten. Die
Beſtimmungen müſſen befolgt werden. Sie
machen ſich ſonſt die größten Unannehm
lichkeiten! Warum wollen Sie ſich um eine
„Skrickjgcke mit dem Geſetz werſtricken h

an ierz inn.Sehr groß iſt die Enttänſchung, wenn am
Weihnachtsabend das erwartete Geſchenk
noch nicht eingetroffen iſt! Gebt daher
Weihnachtspakete, Feldpoſtpäckchen und die
übrige Weihnachtspoſt für unſere Soldaten

noch vor dem 15. Dezember zur Poſt!

Ein unangenehmes7 Ubel, das sich aber
20 leicht und mit Erfolg

9 bekämpfen läßt. Pfle-
gen Sie Haar und

Kopfhaut regelmäßig so, daß kein Hlkali und

M

Georg, ein Verlobungsring ein richtiger
Verlobungsring das iſt ja gar nicht
möglich Und dann nahm ſie plötzlich,
mitten auf der Straße, ſein Geſicht in ihre
beiden Hände und küßte ihn, genau ſo oft,
wie viele Briefe Georg vergeblich an ſie
geſchrieben hatte: vierzehnmal, ja wirklich:
vierzehnmal.

Engländer unter ſich
„Goddam!“ rief ein engliſcher Kapitän

aus, „iſt das 'ne merkwürdige Geſchichte mit
den deutſchen Unterſeebooten: wenn ſie
kommen, ſind ſie unter Waſſer und wir über
Waſſer, und wenn ſie wieder gehen, ſind ſie
über Waſſer und wir unter Waſſer!“

Ein Engländer und
unterhalten ſich über das Alter
Familien.

„Meine Vorfahren“, ſagt der Engländer
ſtolz, „waren bereits an den Kreuzzügen
beteiligt.“

„So?“ meint der Amerikaner verwundert,
„mit wieviel denn e

ein Amerikaner
ihrer

In einem engliſchen Wirtshaus bemerkt
der Kellner, daß der Sauerkohl über Nacht
ſchlecht geworden iſt und meldet dies ſofort
der Geſchäftsleitung. Verwundert fragt
man, wie das möglich wäre. „Weil ſchon
Pilze obenauf ſchwimmen“, meint der Kell
ner lakoniſch.

Da lacht der Wirt und reibt ſich ſchmun
zelnd die Hände: „Well, very welll Schrei
ben Sie für heute ſofort auf die Speiſe
karte „Sauerkohl mit Pilzen“ und ſchlagen
Sie fünfzig Prozent auf den Preis aufl

Bronchittis
e
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Jahresendkagung

des Frauengamkes der DAF.
Unter Leitung der Gaufrauenwalterin

Ppgn. Keindorf hatten ſich im Kamerad
ſchaftshaus der DAF. die Gauſachbegarbeite
rinnen, Kreisfrauenwalterinnen und Sozia
len Betriebsarbeiterinnen zu einer Arbeits
tagung zufammengefunden. Die Gaufrauen
walterin konnte ihren Mitarbeiterinnen den
Leiſtungsbericht des vergangenen
Jahres und neue Aufgaben für das
kommende geben. Jm Vordergrund ſtehen
Ausrichtung und Schulung der Werkfrauen
gruppen als Teil des politiſchen Stoßtrupps
im Betrieb, intenſive Betreuung der werk-
tätigen Frauen am Arbeitsplatz, umirgendwelche Schäden zu verhindern, ſowie
eine umfaſſende Geſundheitsführung und
Betreuung der Familien. Der Einſatz
fremdvölkiſcher Arbeitskräfte im Betriebe

Geschenke e ä Biecles

erfordert eine beſonders gute Kenntnis in
allen volks politiſchen Fragen.

Die Gauabteilungsleiterin Grenze
Ausland im DFW., Pgn. von Tobien,
ſowie der Gaubeauftragte für die volkspoli
tiſche Arbeit, Pg. Pomplun, gaben den
Anweſenden in kängeren Vorträgen ein an
ſchauliches Bild ihrer Arbeit.

Die Gaufrauenſchaftsleiterin Pgn. Lei
ſt i kow ſprach über ihre Erlebniſſe und
Eindrücke als Führerin einer deutſchen
Frauendelegation in Rumänien.

Der nächſte Tag brachte Berichte aus
den Kreiſen, Ausſprachen und Kurzreferate
der Gaubeauftragten für Werkfrauengrup
pen, Pgn. Junge, und der Gaufach-
gruppenwalterin Pgn. Finger. Mit ver
pflichtenden Worten konnte die Gaufrauen
walterin die arbeitsreiche Tagung beenden.

Mücheln. Eiſerne Hochzeit.) Der
frühere Betriebsmaſchiniſt und Magazin
verwalter Louis Schulze feiert mit ſeiner
Ehefrau Anna geb. Reichardt die eiſerne
Hochzeit. Das Ehepaar iſt 87 bzw.
86 Jahre alt.

Zuchthaus für 9chwarzſchlächter
Magdeburg. Der 62 Jahre alte Wilhelm

Rings, der in Arendſee (Kr. Oſterburg)
eine Schlächterei betrieb, war vom Son-
dergericht Magdeburg angeklagt, vom
September 1939 bis Auguſt 1940 in erheb
lichem Umfange Rinder, Kälber undSchweine ſchwarzgeſchlachtet zu haben. Nach
ſeinen eigenen Angaben in Wirklichkeit
dürfte die Menge noch höher ſein hat er
mindeſtens fünf Rinder, 20 bis 25 Kälber
und 10 bis 12 Schweine heimlich geſchlachtet
und das Fleiſch an ſeine Kundſchaft zumeiſt
ohne Bezugsberechtigung abgegeben.

Das Urteil des Sondergerichts lautete
auf zwei Jahre Zuchthaus und drei
Jahre Ehrverluſt. Es wurde außerdem auf
1000 RM. Geldſtrafe und 3000 RM. Wert
erſatz erkannt und dem Angeklagten die
Ausübung ſeines Gewerbes nach Straf
verbüßung auf zwei Jahre unterſagt.

Nationalpolitiſche Erziehungsauſtalt Anhalt
Ballenſtedt. Auf Veranlaſſung des

Jnſpekteurs der Nationalpolitiſchen Er

ziehungsanſtalten trägt die NPEA. Ballen
ſtedt die Bezeichnung „Nationalpolitiſche
Erziehungsanſtalt Anhalt in Ballenſtedt“,

Waſſerſtände
der Wafferſtraßendtrektion Magdeburg

vom 10. Dezember 1940

Saale w W.Grochlitz 2,58 Bittenberg 4Trotha 257 S Roßlau 2604 4Bernburg 2 44 Alen 2,85 3Calbe OP 2,00 Barby 0241 4Calbe UP 3.00 Wagdeburg 434
Grizehne Tangermünde 3,62 2Düben (M.) 184 10 Wittenberge i 524 6
Elbe Lenzen 3,58444 4Leitmertt 2, Dömiv s IAufſig 2.49 DarchauDresden 1.95- 21 Boitenburg 3.0044 3Torgau 3.00 l l vHohnſtorf 3,08- 13

Gesunde, blendend weiße
Zähne durch stark-

wirksome Zahn S fofiege mit a25 r
e

7

c ß
J

Ob jemand Maler iſt, Monteur, Reſſelreiniger, Bäcker

oder MNetzger immer iſt die frbeitskleidung ſtärkſter

Derſchmutzung ausgeſeht.

Aber das fett- und ſchmierlöſende iMi wird ſelbſt mit

den ſchwerſten Fällen“ fertig. Es entfaltet ſeine un ſparſam.

Werkſtätten ſind keine „guten Stuben“.
gewöhnliche Reinigungskraſt, ohne daß man Seife

oder Waſchpulver zu hilfe nehmen braucht. Auch

kruſtige, eiweiſſhaltige Rückſtände werden durch iMi

beſeitigt. Dabei ſchont es die Gewebe und iſt ſehr

e /40

Thechttger zuverläss tiger

DRBROGIST
tn Dauerstellung gesucht.
Bewerbungen mit den erforderlichen Anter-

lagen werden erbeten unter G 1646 an die

M Nalle-Saale

le

e

um

CHEMO-IECHNiKER
Zur Chemikelienſonfrolle in Dauerstellung.
Bewerbungen mit den üblichen Unferlagen sind

zu richten an

TOTAL
Kom.-Ges., Foerstner Co., Apolda (Thüringen)

Im

e r

e

e d
Obſt u. Güidfrüchte Großhandlung

in Merſeburg
ſucht für 1. Januar 1941 oder ſpäter

einen männlichen oder weiblichen

Büro Angeſtellten
mit Kenntniſſen in Stenographie,
Schreibmaſchine und Kaſſenweſen

Einen Verkäufer
gute Hanoſchrift, gewiſſenhafter Vechner

Schriftliche Angebote mit Lebenslauf
unter J 1648 an M Halle (Saale)

J

Aterk ien
s vielen ſich dem deutſchen
Verlagsfachmann gute berufliche Möglich
keiten und leitende Stellungen. Wer ſich alſo
ſpäter in deutſchen Städten oder im Aus
land „den Wind um die Ohren wehen laſſen
will“, der ſollte Verlagsfachmann werden.

Lehrlinge
für den Beruf eines Verlagsfachmannes
erhalten in unſerem Hauſe eine ſehr ein
gehende und umfaſſende Ausbildung in
allen verlegeriſchen, kaufmänniſchen und
für den Beruf wichtigen techniſchen Ge
bieten. Wie vielſeitig die Ausbildung und
wie ausſichtsreich die ſpäteren Entwicklungs
möglichkeiten ſind, zeigt eine kleine Schrift,
die wir Jhnen gern und koſtenlos zuſenden.

AEG
sueht-für sofort

r e
Bewerbungen an: AEG- Büro Halle CS.)

Waisenvausring 9

Ne Mitteld. Kationaldeitung
ſtellt männliche und weibliche Lehrlinge
für den Beruf des Verlagsfachmannes ein.

Bewerbungen an die Verlagsleitung.

Eine ellen 6eſuche
HeuteStenotupistin

für sofort ocer 1. Januar
sowie

Maurerlehrlinge
zum ſ. April 1941 oder s0-
fort stellt eln

kctahrene Sprechstundennlfe

20 Jahre alt.
1. Januar 1941 oder spät er
Stellung. Angeb. u. L. 1649
an die MNZ. Halle (Saale).

biete ich an

in groher Auswehl, elfen-
bein u. vaturlasiert, guie,
solide Arbeit.

Wohnzimmer Schränke

sucht für

Eiche 140 cm brelt.Franz Walter
Hoch-, Tief- und Betonbau
Halle S. Schwetschkesfrafje 40.

verpachtungen
Beiten mit Stahltahmen u. Auf
legematratten Kinderbetten

ung Kinder cheine.

Nebenverdienst
Zeitschriftenausträger (in) für Halle-Zen-

trum sofort gesucht. Zu melden bei

an der Straße Leipzig Halle
Erfurt iſt im April 1941 neu zu
verpachten. Angeb. unter E 1644
an die MNZ, Halle (Saale) tialie (Saate)

Berthold, Halle/S., Wörmlitzer Sir. 13. e 11
Kontoristin

evtl. auch Halbstagskraft, sowie

Verkäuferin für sofort od, 1. I.
1941 gesucht. Ha l lin, Steg 15.

Armband

belverſchluß,
9. 12.

den. Zuſchr. W

Jur Beaufsichtigung einer Anstaltswäschere

wird für Anfang Februar oder früher ält. seriöse

frau eutl. Witwe
gesucht. Verträglicher Charakter und All-
gemeinkenntnis im Waschen, Platten und Nähen
Voraussetzung. Ausführliche schriftliche Be-
werbungen mit Lichtbild, Referenzen und Lebens-
lauf unter B 451 an die MNZ, Bitterfeld.

Angebote

iemitz,
Straße 220.

z s u ch t. Vorzustell. Talamtstr. 1.
rust Schöler, Buchhandlung

Schmiedemstr., Glesien üb. Schkeudiiz ſucht. Hilfe vorhan
363

D 1643t MNRg, Halle (S)

aubere Aufwartungen
dw 4 für ſofort geſucht.für einige Vormittagsstunden täglich Fr. Hilde Schwarz,Berliner Kleinanzeigen in die C

werten
ſilbernes, mit hand
geſchmiedetem Kne

am
nachmittags

in Stadtmitte ver
er

erbeten
an

AutoErſatzrad Geingeno Kleioer Sandberg
grün lackiert, Rei
fengröße 8202120,
auf der Straße

Annahme aller Bedarfsdeckungs scheine

Eſperſtedt nach Ob

hauſen Weiden hbach Schaſſtadt- III hBad Lauchſtädt
Delitz
verloren. Gegen Be
lohnung abzugeben
Erdmann Riemer,
Halle S. Wörmlitzer
Str. 101. Ruf 234 84

am Berge
1,2 U. Opel

Bahr.-lim.-Sper. ans
sehr gut erhalt.,

an die MNZ, Halle (S.).

loren. Finder
z hält Belohnung.r Platzanweiserin r1 Lelavlfmmsgs rinderlieb, eventuellj Welche kühig n W irre ne n als

Pflichtjahrmädel, vertreten, zum baldmöglichsten An Sen es woran zum ge iritt gesucht. Zuschriften unt. B 1632 HerrenWintermantel
ſchwarzer, abhanden Abſchlußknopf eines

Gegen Fliegerdolches. Ab
abzu zugeben gegen Be Ruf 292 o7

geben bei d. MNI) lohnung b. d. MNZ, b

wenig gelauten

DKWV- aurther Reparaturen
er zVerloren führt aus

Hindenburgsetr. 6

Riebeckplatz.

Schreibmasch.-

Kechenmasch.

Fr. Wohlfarth,
Gr. Ulrichstr. 53g g MN8, Halle (S.), ekommen.ürohilf Mühlweg. BelohnungS n er Riebeckplab.männlich, für Schreibmaschine und Ftitse mit gutenS gesucht, evtl. für r e. geren Kraßtfahrer

albe Tage. Angebote unter U 671 an unter 2 en für ſofort geſucht.
Anzeigen-Dankhoff, Schwetschkest für Haushalt zuml tralt 1. 1. 1941 geſucht. M. Gutjahr

Gurkenkonſerven u. Sauerkraut
ſabrik, Merſeburger Straße 71

Drahthaarterrier
weiß, mit ſchwarz. Kopf (Kopf
ſeite braun). am 9. Dez. ent
laufen. Bitte geg. Belohnung
abzugeben Blumenſtr. 10, I.

Wo steht Auto still?
Wir mieten und ſtellen
Fahrer und Begleiter.

„Glückauf“-Kohlenkonlor
Verlängerte Königſtraße

Ruf 276 76
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In Zukunft Forkfall
der Jungmädel- Antergauführerin

Berlin, 11. Dez. Reichsjugendführer Ar
tur Axmann verkündete in dieſen Tagen
eine weitere vrganiſatoriſche Maßnahme von
entſcheidender Bedeutung. Danach
die Zuſammenlegung der

wurde
beiden

Dienſtſtellen der Unktergauführerin
des BDM. und der Jungmädel-
Untergauführerin verfügt, d. h. für
die Führung der weiblichen Jugend von 10

bis 18 Jahren der Hitler-Jugend eines
Hreisgebietes iſt in Zukunft die BD M.
Untergauführerin
antwortlich.

alle tn ver

Vor Wochen ſchon wurde dieſelbe Maß
nahme für die Hitler- Jugend proklamiert,

bedeutet dieſe Maßnahme im Laufe der Zeit
eine Einſparung von rund 1400 Führern
und Führerinnen.

Es ſind zwei entſcheidende Gründe, die
die Jugendführung zu dieſen Maßnahmen
des Kräftehaushaltes veranlaßt haben. Zu
nächſt die ungeheure Anforderung neuer
Führungskräfte. Die Angleichung der Banne
und Untergaue an die Kreiſe der NSDAP.
erfordert den Einſatz von über 400 neuen
Führern und Führerinnen. Ein Teil des
Führerkorps der H. wird ſchon in nächſter
Zeit in die Berantwortung der Politiſchan
Leiter Arbeit übernommen Für die neuen
Gebiete mußten nahezu 100 HJ.- Führer
und für Sonderaufgaben etwa die gleiche
Zahl eingeſetzt werden. Dasſelbe gilt für
den BDM. Der verſtärkte Einſatz von
BDM.-Führerinnen für den Aufbau imwodurch die Dienſtſtellung des Jungbann

Bei den etwa
700 Bannen und 700 Untergauen des Reiches
führers in Wegfall kommk.

forderlich.

deutſchen Oſten machte eine zuſätzliche An
zahl von Führungskräften des BDM. er

Bild links:
General Ettore Bastico

cer als Nachfolger von
Quadrumvir Graf Vecchi
den Posten des General-
gouverneurs des italieni-
schen Dodekanes und des
Oberbefehlshabers der
dortigen Streitkräfte über-

nommen hat

Bild rechts:
Der neue Admiralstabs-
chef der italienischen

Kriegsmarine
Arturo Riccardi, der als
Nachfolger von Admiral
Cavagnari

den ist
Aufn.: Aſſociated Preß, Zauder

ernannt wor-

h

Dein Geſchenk vom Handwerker!
Arhbeitsfürsörge Mifsverein für Blinde

Sitz und Leitung

Direktion der Provinzial Blinden ſchule und Heim

Halle (Saale), Bugenhagenftraße 30 Ruf 211 71 und 212 90

Fleiſchermeiſter Holzbilöhauer

Oleariusſtraße 13

Louis Ackermann
Fleiſchermeiſter

Ritf 289 88

Autoreparaturwerkſtatt

ſloß Scnachtschabe
Automobile

Aelteſte Reparaturwerkſtatt
und Führerausbildung

Königſtraße 93 Ruf 242 21

Bäckermeiſter

Hermann Becker
Fleiſchermeiſter

RudolfHaymStr. 11 u. Reil- Ecke
Ludwig WüchererStr. Ruf 248 97

Damm ſhagiereſ M. Wer ſer

Halle, Jacobſtraße 24 Ruf 254 37
Spez.: Hamburger Schwarzbrot

Kurt Gauck
Rind und Schweineſchlächterei

Bertramſtr. 17 Ruf 219 29

Bäckerei und Konditorei
Gustau Poets Bagermeiſter Friſeurmeiſter

Vergolderei Gegr. 1866
nur Kl. Klausſträße 8

Bildereinrahmungen Halle, Südſtraße 11 Ruf 311 31

alter AßmannE. Reilchert Bäckerei und Konditorei
Bildereinrahmung Vilver Goabelsbergerſtraße 12 Ruf 288 22

Ruclolf Suhbe
DauerwellenFachgeſchäft

Markt 13

Wilhelm Adam

ushauer
Otto Becker

Steinmetzmeiſter und Bilvhauer

Talſtraße 20 Ruf 342 68

Straßburger Weg 16 Ruf 322 15

Salon König
Bäckermeiſter Moderne Haar und Hautpflege

Nietleben Ruf 314 55 Parfümerie
Mansfelder Straße 66 (EingangFranz A el Rertrgranzeing e

Bäckermeiſter

Carl UVtgenannt
Tiſchler- und Holzbildhauermeiſter
Ammendorf, AdolfHitlerStraße 11

Ruf 523

Golöſchmiedemeiſter

Jnnung, dann wiſſen Sie

Wo wohnt der nächste Schlossermeister?
Wer baut und repariert Maschinen?
Am beſten erkundigen Sie ſich danach bei der

im Bedarfsfall
gleich, an wen Sie ſich wenden können. So
ſind Sie ſicher, daß Sie eine ſaubere, hand
werksgerechte Arbeit bekommen.

Schlosser- u. Maschinenbauer- Innung

Richard Sperr
Goldſchmiedemeiſter

Halle, Leipziger Straße 27, am
Leipziger Turm Ruf 345 17

Hüte Mützen Pelze
Gr. Klausſtraße 35 Ruf 244 36

Kürſchnermeiſter Sonſtiges
J. Kaliga Karl Pretsch
Malermeiſter

Thomaſiusſtraße 16 Ruf 233 43
Reparaturen an Schreibmaſchinen

aller Syſteme
UraniaSchreibmaſchinen

lasch Schmidhuber
vorm. Joh. Däumig

Gold u. SilberſchmiedeWerkftätten
Halle, Scharrenſtr. 5——6, Ruf 225 74

Walter Beyer
Bäckerei und Konditorei

Fritz Burckhardt
Steinbildhauerei u. Kunſtſteingeſchäft

Diemitz, OttoStomps-Str. 91-100
Ruf 343 55

Salon Eckstein
Friſeur Kosmetik Parfümerie

S Mechanſker

Kurt Götze
Malerei und Anſtrich

Moritzzwinger 9

Arbeiten aller Art werden ſauber
ausgeführt

Herbert Frank
Mechaniſche Bearbeitung jeder Art
Turmſtraße 59 Ruf 236 13

August Görner
Malermeiſter

Fuchsbergſtraße 7b Ruf 365 47

Buchöruckereien

Karl Ehrharckt
Buchdruckerei Buchbinderei

Photowerkftätten
Reideburg Ruf: 324 51

Rich. Pfetag Sohn
Licht Kraft Wärme

Ausführung elektr. Anlagen aller
Art. Große Auswahl in modernen

Leuchtträgern

Gr. Steinſtraße 76 Ruf 247 57

Reilſtraße 133 Ruf 345 12
Spitze 1 Ruf 215 00

Karl ThormannElektriker SpezialDamenFriſier Salon
Wörmlitzer Straße 6a (Nähe Ran
niſcher Platz)

Schloſſermeiſter

Maurermeiſter

Geiſtſtraße 18

Raclio- Koch
Halle, Hallorenring 7 Ruf 324 59

Plate
SpezialDamen Salon

Haarpflege Haarfärben
Ruf 322 44

Buchbindereien

Paul Diensber

iily Blumtritt
Elektromeiſter

Jnſtallationsbüro für Elektrotechnik
Forſterſtraße 38 Ruf 320 07

Brüderſtraße 14

Kurt Adam
DamenFriſeurmeiſter

Ruf 365 85

Emil Michel
Gas und Feuerſchutztüren

Schleifweg 5b Ruf 253 81

Wilhelm Eckert
Maurer und Ofenarbeiten

Ludwig WuchererStr. 40 Ruf 338 72

Damen

Walter Schmidt
und HerrenFriſeurmeiſter

Kuhgaſſe 4 Ruf 229 87 Eigene Hohl- und Feinſchleiferei Große Klausſtraße 2
Verkauf u. Einrahmen von Bildern

Fleiſcherſtraße 26 Ruf 359 44 Louſs Rissſand Gr. Ulrichſtraße 57 Ruf 239 40
elektr. Licht- und Kraftanlagen

4 D derſt 26 Ruf 212 3Dachdeckermeiſter Friſeureſie Wo Hans Danckwortt
Elektrotechniſches Büro 5e er Falkenweg 1 Ruf 328 52 Salon Westphal

Marthaſtraße 12 Ruf 296 79 Halle (Saale), Univerſitätsring 1,am Stadttheater Ruf 353 20
Otto Presche Elektro AInſtallateur Dauerwellen ſtromlos

Dachdeckermeiſter

Liebenauer Straße 116 Ruf 286 47 Funger 4 Haage, k. Rast Salon Hillert

j Leipziger Straße 94 Ruf 349 94Emil Ugenstein Kaulenberg 5/6 Ruf 262 25, 262 27 Selerwelen Vaſerweten

e e
E. Adler Heinrich Clare7. erdieſen e e ſFohl- und Feinſchleifere i dalen See

Ruf 354 17

f Solinger StahlwarenDrechſlermeiſter vom Fachgeschäft Glaſermeiſter
Ernst Menzel Friedrich SeiertDrechſlermeiſter Große Steinſtraße 35 Ruf 311 69 Franz Adam

Ruf 225 63

Golßs und Hilberſchmiede Meſſerſchmiede

0TTO H A MP E L n n n
Große Ulrichſtraße 29, 1. Etage

Juwelier, Gold u. SilberſchmiedeWerkſtätte

HERMANN MOLLER
Leipziger Straße 20 Große Steinſtraße 172
Stahl und Silberwaren, Geſchenk-Artikel,

Meſſerſchiniede, Schleiferei

Robert Richter
Blechſchmiede und Schloſſerei

Halle (S.), Ritterſtr. 5, Ruf 216 86

Rohert Hoffmann
Klempnerei und Jnſtallation

Magdeburger Straße 5 Ruf 294 49

Otto Goldammer
Schloſſermeiſter

Breite Straße 13 Ruf 323 95

Optiker

Die große Auswahl in modernen
Vollſichtbrillen bei

Optiker Gödeke
Ranniſche Straße 13, am Franckeplatz

Ruf 340 68

Gebr. Junghblut

Dametſchneidermeiſterinnen

Frieda Barthel
Damenſchneidermeiſterin

Albrechtſtraße 20 Ruf 292 95

Otto Schöbe
Bauſchloſſerei

Spezialiſtät: Gasſichere Schornſtein
Reinigungsſchieber

Zinksgartenſtraße 13 Ruf 337 46

Schneidermeiſter

Ludwig Oelschläger
Schneidermeiſter

Oſendorfer Straße 8 Ruf 363 78

Wilhelm Göhre
Waagenſchloſſerei

Halle, Königſtraße 62 Ruf 222 22

E. Andres
Maßſchneiderei

Halle, Barfüßerſtr. 8 Ruf 239 74

Klempnermeiſter

Paul Haack
Klempner- und Jnſtallativnsmeiſter
Halle. Alter Markt 9 Ruf 259 86

Kurt Helbing
Klempnerei und Jnſtallation

Halle, Königſtraße 45 Ruf 356 57

Heinrich Dittrich
Klempnerei Jnſtallation

Halle, Alter Markt 22 Ruf 217 64

Möbeltiſchler

Einrichtungshaus

Albrechtſtr. 37 Bernburger Str. 25
Ruf 219 53

Diſchlermeiſter

Gebr. Broede
Tiſchlerei, Holzbearbeitung und

adenbau

Kirchnerſtraße 18a Ruf 329 30

Josef Drobig
Bau und Möbeltiſchlerei

Gr. Brunnenſtr. 20 Ruf 243 49

Wagenbauer

Franz Dresig
ebauFahrzeug und Karoſſeri

Delitzſcher Str. 23 Ruf 292 56

E. Kindermann
Schloſſermeiſter

Halle, Grimmſtraße 6 Ruf 227 43

Kurt Kunter
Schloſſermeiſter

Fleiſchereimaſchinen und geräte
Freiimfelder Straße 81 Ruf 230 51

August Kandzia
Schneidermeiſter

Mühlweg 26 Ruf 360 69

Fritz Freitag
Schneidermeiſter

Geiſtſtraße 29 Ruf 251 26
Karl Herbarth

Schneidermeiſter

Königſtraße 48 Ruf 330 39

Otto Myzik
Schloſſermeiſter

Wörmlitzer Straße 12 Ruf 285 30

Georg Andres
Zivil- und Uniformſchneiderei

Barfüßerſtr. 8 Ruf 239 74

Wüſchereten

Wascſer el Nauſimonn
Jnh. Lore Splettſtößer

WalterSteinbachStr.43 Südſtr. 21
Ruf 334 20

Wäscherel Theuerkorn
Halle (Saale), Streiberſtraße 82

WalterSteinbachStraße 51
Ruf 341 47

Heißmangel zur gefl. Benutzung

M. Rosenbaum
Schloſſermeiſter

Merſeburger Straße 95 Ruf 351 30

Gebr. Thlelicke
Jnh. Joſ. Hellſtern

Schloſſermeiſter

Halle, Turmſtraße 3 Ruf 217 81

erhält Volkswerte.
Das Handwerk des Färbers und chemiſch Reinigers

Denkt daran!
Innung des Färber- und e misch Reiniger-
Handvwerks Färber- Innung Halle

Färberei Giesert
Burgſtraße 345

Ruf 235 28

Färberei Schwarz
Diemitz, Ruf 265 10

Berliner Straße 220/221
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Poſen, 1I1. Dez. Der Staatsſekretär
im Reichsfinanzminiſterium Fritz Rein
hardt ſprach in Poſen über die Finan-
zen des Reiches. Er erbrachte den Be
weis dafür, daß die Finanzen des Reiches
durchaus geſund ſind, und daß die Fin an z
kraft des Reiches ſtärker als je
iſt. Der Teil des Volkseinkommens, der
nach Vornahme der privat wirtſchaftlichen
Bedarfsdeckung und nach Bezahlung von
Steuern verbleibt, drängt zwangsläufig
nach Anlage in Schuldtiteln des Reiches.
Dieſer Betrag iſt größer als der Kredit
bedarf des Reiches und der Jnduſtrie. Es
iſt infolgedeſſen dem Reich jederzeit ohne
Schwierigkeit möglich, den Finanz-
bedarf zudecken, der über das Steuer
aufkommen hinaus beſteht, und es iſt auch
der Induſtrie ohne Schwierigkeit möglich,
ihren kriegswichtigen Finanzbedarf zu
decken. Wie günſtig die Lage am Geld und
Kapitalmarkt iſt und wie geſund die Finan
zen des Reiches ſind, wird eindentig dadurch
bewieſen, daß es unlängſt möglich geweſen
iſt, den Zinsſatz zu ſenken.

Die günſtige Lage der Reichsfinanzen iſt
darauf zurückzuführen, daß das Steuer
aufkommen ſich nach wie vor außer
ordentlich günſtig entwickelt, und daß
die deutſche Volkswirtſchaft nationalſogzta
liſtiſch gelenkt wird. Sie ſtellt im tiefſten
Grund den Beweis unerſchütterlichen Ver
trauens des deutſchen Volkes in die Staats
führung Adolf Hitlers dar.

Es kann jedem Volksgenoſſen mit beſtem

Geld zur Sparkaſſe vder zur Bank zu
bringen vder in Schuldtiteln des Reiches
oder der Jnduſtrie anzulegen. Die Feſtig-
keit der Sparguthaben, der Bankguthaben
und der Schüldtitel des Reiches und der
Induſtrie ſteht außer jedem Zweifel.

Jn einer nationalſozialiſtiſch gelenkten
Volkswirtſchaft wird die Finanzierung der
großen nationalpolitiſchen Aufgaben nie
mals Schwierigkeiten bereiten. Es wird
infolgedeſſen auch möglich ſein, den deutſchen

Aufbau in den eingegliedertenOſt gebteten ohne Schwierig-
keiten zu fingnzieren und die
Finanzierung der anderen rieſengroßen Auf
bauwerke zu bewältigen, die nach Beendi-
gung des Krieges nach des Führers Richt-
linien in Angriff genommen werden.

Oſt Steverhilfe- Verordnung
Staatsſekretär Reinhardt gab dann die

ſoeben im Reichsgeſetzblatt erſchienene
Verordnung über Steuer-erleichterungen zur Förderung

der eingegliederten Oſtgebiete“
bekannt. Er führte dazu u. a. aus:

Das Deutſchtum in den eingegliederten
Oſtgebieten muß mit allen Mitteln ge
feſtigt und gefördert werden. Es iſt erfor-
derlich, daß in den nächſten Jahren viele
Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen ihren
Wohnſitz in die eingegliederten Oſt
gebiete verlegen. Es iſt auch dringend
erforderlich, daß viele Volksgenoſſen in den
eingegliederten Oſtgebieten ſich unter
nehmeriſch betätigen, ſei es als Landwirt,
als Handwerker, als Gewerbetreibender
oder als Angehöriger eines freien Berufs.
Der Unternehmergeiſt und die Kapitalbil-
dung müſſen in den eingegliederten Oſt
gebieten ganz beſonders gefördert
werden. Dieſen Erforderniſſen dient die
ſoeben erſchtenene Verordnung des Reichs
miniſters der Finanzen und des Reichs-
miniſters des Jnnern.

Dieſe OſtSteuerhilfe- Verordnung ſieht
Maßnahmen zur Erleichterung der Lebens
haltung und Maßnahmen zur Erleichterung
der Wirtſchaftsführung vor, und zwar die
meiſten für die Zeit bis zum Jahr 1950.
Die Maßnahmen zur Erleichterung der
Wirtſchaftsführung gelten auch für das Ge
biet der ehemaligen Freien Stadt Danzig.

Lebenshalkung erleichtert
Deutſche Staatsangehörige und deutſche

Volkszugehörige, die ihren ausſchließlichen
Wohnſitz oder ihren gewöhnlichen Aufent
halt, in den eingegliederten Oſtgebieten
haben, unterliegen ohne Rückſicht auf die
Höhe ihres Einkommens nicht dem
Kriegszuſchlag zur Einkommenſteuer.

Deutſche Staatsangehörige, und deutſche
Volkszugehörige, die ihren ausſchließlichen
Wohnſitz vder ihren gewöhnlichen Aufent
halt in den eingegliederten Oſtgebieten
haben, ſind auch einkommenſteuer-
frei, ſoweit ihr Jahreseinkommen 300
Reichsmark zuzüglich 300 Reichsmark für

Wiſſen und Gewiſſen empfohlen werden, ſein

jedes minderjährige Kind nicht überſteigt.
Das bedeutet, daß die, meiſten Volksgenoſſen
in den eingegliederten Oſtgebieten voll
ſtändig einkommenſteuerfrei ſind.

Jſt das Jahreseinkommen größer als
3000. Reichsmark zuzüglich. 300 Reichs
mark für jedes minderjährige Kind,
jedoch nicht größer als 25 000 Reichs
mark, ſo unterliegt nur derjenige Teil des
Jahreseinkommens der Einkommenſteuer,
der 3000 Reichsmark zuzüglich 300 Reichs

7 für jedes minderjährige Kind über
teigt.

Die Bärgerſteuer wird von den deut
ſchen Staats angehörigen und deutſchen
Volkszugehörigen, die am Stichtag ihren
Wohnſitz oder ihren gewöhnlichen Aufent
halt in den eingegliederten Oſtgebieten
haben und nicht mehr als 25 000 Reichsmark
Jahreseinkommen haben, nur zur Hälfte
des Steuerbetrages erhoben.

Der Oſten ruft jeden Deutſchen
Erleichterung der Aufbauarbeit durch ſteuerliche Raßnahmen Finanzkraft des Reichs ſtärker als ſe

Bei der deutſchen Vermögensſteu er
bleiben je 10 000 Reichsmark für den Steuer
pflichtigen, für ſeine Ehefrau und für jedes
minderjährige Kind vermögensſteuerfrei.
Dieſer Freibetrag von je 10000 Reichsmark
wird in den eingegliederten Oſtgebieten ver
dreifacht.

Eheſtandsdarlehen, Siedlungs Kinder
beihilfen

Ab 1. Januar 1941 werden in den ein
gegliederten Oſtgebieten an Deutſche auch
Eheſtandsdarlehen, Siedlungs-
Kinderbeihilfen, laufende Kinder
beihilfen und Ausbildungsbei-
hilfen und an Angehörige der Landbe-
völkerung außerdem Ein richtungsdar-
lehen und Einrichtungszuſchüſſe
gewährt. Es handelt ſich dabei um die glei
chen Maßnahmen, die im Altreich gelten.

Ausban der Kinderbeihilfen
Der Reichsminiſter der Finanzen und

der Reichsminiſter des Jnnern haben ſoeben
eine beſondere Kinderbeihilfen-Verordnung erlaſſen. Danach wird der
Kreis der beihilfsberechtigten Kinder ab
1. Januar 1941 erheblich erweitert.
Die Zahl der bveihilfeberechtigten Kinder
wird um etwa 50 vom Hundert vergrößert.

Ab 1. Januar 1941 werden alle deut
ſchen Haushaltsvorſtände laufende
Kinderbeihilfen von 10 RM. monatlich für
das dritte und jedes weitere minderjährige
Kind erhalten. Es tritt demnach an die
Stelle des ſechzehnten Lebensjahres das ein
undzwangzigſte Lebensjahr, auch diejenigen,
die bisher die laufende Kinderbeihilfe erſt
ab dem fünften Kind erhielten, werden ſie
nun bereits ab dem dritten Kind erhalten,
und die Einkommens- und Vermögens-
höchſtgrenzen werden beſeitigt. Bisher wur
den laufende Kinderbeihilfen für rund
3 Millionen Kinder unter ſechzehn Jahren
gewährt, ab 1. Januar 1941 werden laufende
Kinderbeihilfen für rund 4/2 Millionen
minderjährige Kinder gewährt.

Deutſche Staatsangehörige, deutſche
Volkszugehörige und deutſche Unternehmen
in den eingegliederten Oſtgebieten haben
Bewertungsfreiheit für die ab-
nutzbaren Anlagegüter des Betriebs-
vermsgens, die in den Jahre 1040 vis 1950
angeſchafft oder hergeſtellt worden ſind oder
werden. Unter Bewertungsfreiheit iſt zu
verſtehen, daß die Anſchaffungs- oder Her
ſtellungskoſten auf eine kürzere Zeit als die
jenige der betriebsgewöhnlichen Nutzungs
dauer verteilt, ſogar im Jahr der Anſchaf
fung oder Herſtellung bereits voll als Be
triebsaufwendungen verbucht werden kön-
nen. Auf dieſe Weiſe werden die meiſten
Unternehmer in verſchiedenen Jahren nach
Errichtung oder Erweiterung ihrer Be
triebe in den neuen Oſtgebieten vollſtändig
einkommenſteuerfrei und die meiſten
Kapitalgeſellſchaften vollſtändig körperſchafts
ſteuerfrei bleiben können. Die Bewertungs
freiheit gilt nur für die Betriebe, die in
a eingegliederten Oſtgebieten gelegen
ind.

Die Körperſchaftsſteuer beträgtim Altreich 30 vom Hundert bei einem Ein
kommen bis 100 000 Reichsmark und 40 vom
Hundert bei einem Einkommen über
100 000 Reichsmark. Die Körperſchaftsſteuer
beträgt bei deutſchen Unternehmen in den
eingegliederten Oſtgebieten 20 vom Hundert
bei einem Einkommen bis 300000 Reichs
mark und 30 vom Hundert bei einem Ein
kommen über 300000 Reichsmark.

Veräußerungsgewinne im Sinn 88 14,
16, 17 und 18 Abſatz 3 des Einkommen-
ſteuergeſetzes, die in den Kalenderjahren
1940 bis 1946 außerhalb der eingeglie-
derten Oſtgebiete erzielt worden ſind oder
werden, ſind inſoweit ſteuerfrei, als der
Veräußerungsgewinn innerhalb eines Jahres

nach Entſtehung des Veräußerungsgewinns
zum Erwerb oder zur Neugründung
eines Betriebes in den eingeglieder-
ten Oſtgebieten verwendet wird. Wird
aus einen Veräußerungserlös der bezeich
neten Art innerhalb eines Jahres nach
ſeiner Entſtehung Grundbeſitz in den ein
gegliederten Oſtgebieten erworben, ſo iſt
dieſer Erwerb auch von der Grunderwerbs-
ſteuer und das zum Grundſtück gehörige
Inventar von der Umſatzſteuer befreit.

Der Erwerb von Vermögen, das zum
Zweck. der Begründung einer ſelbſtändigen
Lebensſtellung der Zur Errichtung der
Verbeſſerung des Betriebs oder Haushalts
des Erwerbers von anderswoher in die ein
gegliederten Oſtgebiete vezbracht wird, iſt
unter beſtimmten Vorausſetzungen erb
ſchaftsſteuerfrei und ſchenkungs-
ſteuerfrei. Die Urkunden ſteuer
wird in den eingegliederten Oſtgebieten ab
1. Januar 1941 nicht mehr erhoben. Auch
die Gebühren vom Bergwerks-
eigentum, die in den eingegliederten
Oſtgebieten noch gelten, werden ab 1. Januar
1941 nicht mehr erhoben. Die Aufbrin-
gungsumlage wird in den eingeglieder
ten Oſtgebieten nicht mehr erhoben.

Weitere Beſtimmungen ſehen eine außer
ordentliche vermögenſteuerliche und ge
werbeſteuerliche Schonung des Betriebsver-

Der Bericht des OKW.
Fernkampfbatterien eingeſetzt

Engliſche Bomben auf ein deutſches Kinderheim
Berlin, 11. Dez. Das Oberkomm ando der Wehrmacht gibt bekannt:
Schlechte Wetterlage beſchränkte die Tätigkeit der Luftwaffe auch am 10. und in

der Nacht zum 11. Dezember auf bewaffnete Aufklärung. Jn Frinton vn Seawurden Treffer im Hafengelände mit großer Rauchentwicklung, ferner Treffer in einem
Fabrikgelände zwiſchen Folkeſtone und Canterbury beobachtet. Vor Harwich
wurde ein Handelsſchiff mit Bomben und mit Bordkanonen angegriffen.

Fernkampfbatterien der Kriegsmarine und des Heeres nahmen feindlicheFahrzenge, die den Kanal zu befahren verſuchten, unter wirkſames Feuer. Fernkampf-
batterien des Heeres bekämpften gegen Abend erfolgreich militäriſche Ziele im Küſten
gebiet von Dover.

Jn der Nacht zum 11. Dezember warfen einige feindliche Kampfflugzeuge eine
Anzahl von Spreng- und Brandbomben im beſetzten Gebiet und in S d weſt
deutſchland. Außer der erheblichen Beſchädigung eines Kinderheimes in einer
ſüdweſtdeutſchen Stadt und leichten Gebäudeſchaden in einigen Orten in der Eifel ent
ſtand kein nennenswerter Sachſchaden. Jm Reichsgebiet wurden zwei Zivilperſonen
ſchwer und eine Perſon leicht verletzt, im beſetzten Gebiet ein Kind getötet und zwei
Zivilperſonen verletzt.

Flakartillerie ſchoß geſtern zwei feindliche Flugzeuge vom Muſter Briſtol-Blenheim
ab. Eigene Verluſte traten nicht ein.

Der italjenische Wehrmachtbericht

Erbitterte Kämpfe
in Rordafrika

Rom, 11. Dez. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlanut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt: Jm Morgengrauen des 9. Dezem
ber griffen engliſche Panzerdiviſionen unſere
von Verbänden libyſcher Truppen be
ſetzten Stellungen ſüdöſtlich von Sidi-
Barani an, Dieſe Truppen haben zunächſt
heldenhaften Widerſtand geleiſtet, wurden
aber nach einigen Stunden überwältigt und
zogen ſich auf SidiBarani zurück. Während
des 9. Dezember und am geſtrigen Tage
fanden zwiſchen den feindlichen und unſeren
Truppen Kämpfe von einer außergewöhnlichen Heftigkeit ſtatt. Die
Schwarzhemdendivifion „3. Januar“ und die
1. Libyſche Diviſion haben Angriffen ſtand
gehalten und brachten dem Feinde überaus
ſchwere Verluſte bei. Jn dem Gebiet dauern
erbitterte Kämpfe an. Jn einem
dieſer Kämpfe fiel an der Spitze ſeiner
libyiſchen Bataillone General Maletti.
Unſere Luftwaffe überflog während all die
ſer Kämpfe das Schlachtfeld und warf dabei
Bomben auf die feindlichen Panzerforma
tionen ab, die außerdem mit Maſchinen
gewehrfener beſtrichen wurden.

An der griechiſchen Front iſt der
Tag ohne bemerkenswerte Aktionen ver
laufen.

Der Tod General Malettis beraubt
Jtalien, wie unſer v. L.-Vertreter drahtet,
eines hervorragenden Kolonialoffiziers, mit
dem Marſchall Graziani die Eroberung der
Kufra-Oaſe gegen die Senuſſi durchführte,
der an der Südfront in Abeſſinien kämpfte
und zu Beginn der italieniſchen Offenſive,
die zur Eroberung Sollums und Sidi Ba
ranis führte, wichtige operative Aufgaben
durchführte.

mögens vor. Außerdem erheben die Ge
meinden in den eingegliederten Oſtgebieten
die Grundſteuner, die Grundſtücks
ſteuer und die Gerwerbeſteuer nur
in Höhe von 50. v. H. des Steuerbetra-
ges. Dieſe ſteuerliche Erleichterung gilt
für die Jahre 1941 bis 1945, bei der Ge
werbeſteuer ſchon für das Jahr 1940.

Enkſchädigungen der Gemeinden
Es iſt Vorſorge getroffen, daß die Ge

meinden nicht der ſteuerlichen Vergünſtigun
gen wegen die Hebeſätze entſprechend höher
feſtſetzen. Die Gemeinden werden
den Ausfall an Steueraufkom-
men, der ſich aus den Halbierungen der
Bürgerſteuer und der Realſteuern und aus
den ſonſtigen ſteuerlichen Vergünſtigungen
ergibt, durch das Reich erſetzt er
halten.

Auf zur Tak!
Die ſteuerlichen Vergünſtigungen ſtellen

eine ſehr breite Grundlage zurVermögensbildung und zur wirt
ſchaftlichen Aufwärts entwicklung in
den eingegliederten Oſtgebieten dar.

Deutſchen Unternehmern die ſich
in den eingegliederten Oſtgebieten nieder
laſſen, iſt die Möglichkeit gegeben, auf viele
Jahre mit ihren Betriebsgewinnen ein
kommenſteuerfrei zu ſein. Sie erfahren
außerdem ſehr bedeutende vermögenſtener
liche und gewerbeſteuerliche Schonungen
ihrer Betriebsvermögen, und ſie brauchen
die Realſteuern nur in der Höhe der Hälfte

der Steuerbeträge zu entrichten. Der Start
des jungen Unternehmers in den eingeglie-
derten Oſtgebieten kann erleichtert werden
durch reichsverbürgte Kreditgewährung.

Die gleichen außergewöhnlichen Möglich
keiten ſind allen Einzelkaufleuten, Perſonen
geſellſchaften und Kapitalgeſellſchaften im
Alt reich gegeben, die Zweignieder-
laſſungen in den eingegliederten Oſt
gebieten errichten. Der Betrieb dieſer
Zweigniederlaſſungen in den eingegliederten
Oſtgebieten ermöglicht ihnen, die ſteuerliche
Belaſtung ihres Geſamtunternehmens ſehr
erheblich zu vermindern.

Es iſt den aufwäritsſtrebenden
Dentſchen aller Berufe Gelegenheit
geboten, ſich eine große, glückliche Zukunft
unter beſonders günſtigen Bedingungen zu
bauen, und es iſt den Unternehmern im Alt-
reich Gelegenheit geboten, unter beſonders
günſtigen Bedingungen eine erhebliche
ſteuerliche Entlaſtung ihres Geſamtunter-
nehmens und damit eine weitere Grundlage
zur Vermögensbildung zu erzielen.

Nach
Regepf:

r backen den Uleihnackts Stollen
Teig: 500 9 Weizenmehl, 1 Päckchen Dr. Oether Backin“, 150- 200 9 Jucher, 1 Päckchen Dr. Oetker Banillinzucher, etwas
Salz,! Fläſchchen Dr. Oetter Rum-Rroma, Fläſchchen Dr. Oetker Bach -Rtoma jitrone, 3-4 Tropfen Dr. Oettzer Bach-Fromo
Bittermandel, ki, 4 Eßl. entrahmte Friſchmilch oder Waſſer, 1 Pächchen Dr. Oether Soßen- oder /2 Päckchen Puddingputver
Danille-Seſchmack, 100 g Margarine und 50 9 Rinderfett oder 150 g Margarine 125 g Quarh (Topfen), 150-200 9

Mehl und Backin werden gemiſcht und auf ein Backbrett (Tiſchplatte) geſiebt. In die Mitte wird eine Vert ng eingedrückt,
Jucher, Sewürze, ki und das mit der Fläſſigheit angerührte Soßen- oder Puddingpulver werden hineingegeben und mit einem
Teil des Mehls zu einem diczen Brei verarbeitet. Darauf gibt man die in Stüche geſchnittene, kalte Margarine, das feinge
hachte Kinderfett, den durch ein Sieb geſtrichenen Quark und die gereinigten Roſinen [fiorinthen). Man bedeckt die Früchte

Bachzeit: 70 —80 Minuten bei ſchwacher Mitteihitze.

Koſinen oder ßorinthen. um Beſtreichen: Etwas zerlaſſene Margarine. Jum Beſtäuben: Etwas Puderzucer.
Der Stollen gelingt auch ſchon mit 125 g Fett.

mit Mehl, drückt alles zu einem ßloß zuſammen und verknetet van der Mitte aus alle Jutaten ſchnell zu einem glatten Teig.
Sollte er leben gibt man noch etwas Methl hinzu Er wird zu einer ovalen Platte in der Sröße von etwa 30 16 cm ausgerolit,
zum Stollen geformt und auf ein gefettetes Backblech gelegt.

Sogleich nach dem Bachen deſtreicht man den Stollen mit zeriaſfenem Feit imd deſtäubt ihn mit Puderzucher.

Bitte ausſchneiden)
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Arbeit und Wirtſchaft
600000 im Hermann Göring-Konzern

In der Zeitſchrift „Der Vierjahresplan“ wird
die Neuordnung im Konzern der Reichswerke „Her
mann Göring“ bekanntgegeben. Am 23. Juli 1937
ſind die Reichswerke A.G. für Erzbergbau und
Eiſenhütten Hermann Göring“ gegründet worden.
Die Entwicklung der Reichswerke hat zwangsläufig
zu dem Erwerb von Beteiligungen geführt, die ge
eignet ſind, einen geſunden Wirtſchaftsorganismus
zu ſchaffen, der wertvolle und zuſätzliche Dienſte für
die Geſamtheit leiſten wird. Dieſe Beteiligungen
ſtammen zu einem gryßen Teil aus den ſeit 1938
dem Reich angegliederten Gebieten. Sämtliche
Produktionsgebiete der Reichswerke haben enge Be
ziehungen zueinander. Sie beruhen alle auf Eiſen
und Kohle. Damit iſt eine Gruppe von Unter
nehmen zuſammengeſchloſſen, die in klarer Aus
richtung auf das große Ziel und auf die Erforder
niſſe unſerer Zeit ausſchließlich den Zwecken der
Reichsverteidigung dient. Die Gründung eines ein
heitlichen Konzerns ergab ſich bei dieſer Sachlage
von ſelbſt; ſie erfolgte am 7. Juli 1939 mit der
Errichtung der A. G. Reichswerke „Hermänn
Göring“, die als Führungsgeſellſchaft für die ſtraffe
und einheitliche Ausrichtung aller angeſchloſſenen
Unternehmungen ſorgt. Der Reichsmarſchall als
Schöpfer der Reichswerke gibt, der beſonderen Be
deutung dieſes Konzerns entſprechend, die grund
ſätzlichen Richtlinien. Jm Rahmen der Richtlinien
führt ſein ſtändiger Vertreter, Staatsſekretär Kör
ner, den Konzern. Vorſitzer des Vorſtandes und
Betriebsführer der AG. Reichswerke „Hermann
Göring“ iſt Generaldirektor Röhnert, Die von der
AG. Reichswerke „Hermann Göring“ insgeſamt er

h Produktionsſtätten gliedern ſich in drei große
Blocks, die alle ihren Sitz in Berlin haben, und
zwar: 1. die Reichswerke AG. für Berg- und Hütten
betriebe „Hermann Göring“. Vorſitzer des Aufſichts
rates jſt Staatsſekretär Körner. Den Vorſitz im
Vorſtand führt Generaldirektor Pleiger. Jn dieſem
Block ſind ſämtliche Berg- und Hüttenbetriebe der
Reichswerke im Altreich, in der Oſtmark, im Protek
torat und in OHſtoberſchleſien zuſammengefaßt.
2. die Reichswerke AG. für Waffen- und Maſchi
nenbau „Hermann Göring“. Vorſitzer des Aufſichts
rats iſt Generaldirektor Röhnert, Vorſitzer des Vor
ſtandes Dr. Voß. Dieſer Block ſchließt neben der
Rheinmetall Borſig AG. alle den Reichswerken an

gegliederten Betriebe in der Oſtmark und im Pro
tektorat, die ſich mit der Waffen- und Maſchinen
produktion befaſſen, zuſammen. 3. die Reichs
werke AG. für Binnenſchiffahrt „Hermann Göring“.
Zum Vorſitzer des Aufſichtsrats iſt Generaldirektor
Röhnert, zum Vorſitzer des Vorſtandes Dr. G.
Schmidt berufen worden. Zu dieſem Block gehören
die führenden Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften auf der
Donau und ein großes Binnenſchiffahrtunternehmen
auf den Stromgebieten der Oder und der Elbe.
Dieſer großzügig aufgebaute und überſichtlich ge
gliederte Konzern iſt mit ſeinen zahlreichen hochent
wickelten Erzeugungsſtätten eine gigantiſche Waffen
ſchmiede des Reiches geworden, in der alle Pro
duktionsvorgänge von der Gewinnung des Erzes aus
deutſchem Boden bis zum fahrbereiten Panzerwagen
und zum fertigen Geſchütz durchgeführt werden.
Heute ſind bereits in allen Konzernbetrieben rund
600 000 Menſchen tätig.

Reichsbürgsehaft für Betriebsmittel-
Kredite an die deutscheiegelindustrie

Mit Ablauf des Krieges wird ein großer Be
darf an Ziegelſteinen für Wohnungsbauten,
Jnduſtriewerke und Staats und Parteibauten ein
treten. An die Leiſtungsfähigkeit der Ziegel
induſtrie werden daher große Anforderungen ge
ſtellt werden. Bei vielen Betrieben wird in der
Anlaufzeit und auch nach Beginn der Produktion
ein Mangel an Betriebsmitteln vorhanden ſein.
Der Reichswirtſchaftsminiſter hat daher ſchon jetzt
eine Kreditaktion eingeleitet. Die Kredite ſollen
insbeſondere dazu dienen, ſtilliegende Betriebe
wieder in Gang zu ſetzen, die Ausnutzung der
vollen Erzeugung zu ermöglichen, Abſatzſtockungen
zu überwinden und den Betriebsmittelmangel in
folge ſchleppender Zahlungsweiſe der Abnehmer zu
überbrücken. Die Bürgſchaft des Reiches beträgt
bis zu 95 Prozent des Ausfalls. Die Einzelheiten
dieſer Kreditaktion ergeben ſich aus den „Richt-
linien für die Gewährung reichsverbürgter Be
triebsmittel-Kredite an Unternehmen der Ziegel
induſtrie im Deutſchen Reich“, die nebſt den er

forderlichen Antragsformularen bei der Fachgruppe
Ziegelinduſtrie, Berlin-Charlottenburg, Kaiſer
damm 113, anzufordern ſind.

Arbeitskräftebedarf
der Landwirtschaft wird festgestellt

Zur Sicherung des Arbeitseinſatzes wird der
Reichsnährſtand ähnlich wie im Vorjahr auch für

1941 eine Erhebung über den Beſtand und den
Einſatz an Arbeitskräften mit dem Zwecke der
Sicherung des Arbeitseinſatzes durchführen. Die
Erhebung erſtreckt ſich auf die Betriebe der Land
wirtſchaft, der Privatforſtwirtſchaft, des Garten
baus, des Weinbaus und der Fiſcherei. Voraus
ſetzung iſt, daß die Betriebe über 5 Hektar land
wirtſchaftlicher Nützfläche beſitzen. Liegt die Beſitz
n unter 5 Hektar, ſo iſt Bedingung die ſtändige

eſchäftigung fremder Arbeitskräſte. Wichtig iſt,
daß die Erhebung in jedem Betriebe durchgeführt
wird, alſo auch dort, wo kein Kräftebedarf für die
kommende Arbeitsperiode vorhanden iſt. Jeder
Betrieb erhält einen beſonderen Fragebogen. Die

ragebogen müſſen ſpäteſtens 4. Januar 1941 beim
xtsbauernführer wieder abgeliefert ſein.

Turnen Sport Spiel
Kleinkampfſpiele

Jm Arbeitsplan 1941 des Sportamts Kraft
durch Freude findet ſich als Neuerung die Veran
ſtaltung von KleinkampfSpielen. Gedacht ſind ſie
als Vorbereitung zum Sportappell der Betriebe.
Was iſt darunter zu verſtehen Kleinkampfſpiele
ſollen von vornherein nur eine Art Grundſchule der
Leibesübungen ſein, alſo auch nur die einfachſten
Uebungen umfaſſen. Man denkt an einen Dreikampf,
der ſich aus einem Staffellauf, einer Geſchicklich
keitsübung und einem Spiel zuſammenſetzt, alſo
durchweg ſportlichen Betätigungen, wie ſie von
einem jeden, gleichviel welchen Alters und Geſchick
lichkeitsgrades, getrieben werden können. Dieſe
Kleinkampfſpiele ſollen von den Betriebsſport
Gemeinſchaften innerhalb der Gemeinſchaften
ſelbſt, alſo ja nicht etwa von Betrieb gegen
Betrieb, ausgetragen werden. Man will auch
nichts Künſtliches damit ſchaffen, ſondern umgekehrt
ſo beſcheiden und natürlich damit ſein, wie es nur

irgend geht. Das Wichtigſte iſt, daß, ſo wie man im
Sommer auf dem Sportplatz ſich tummeln und
ſpielen konnte, jetzt im Winter die Leibesübungen
nicht ruhen, ſondern in ihrer einfachſten Form in
der Halle weiter getrieben werden. Für niemand
iſt damit eine Anſtrengung verbunden, ganz im
Gegenteil, die Kleinkampfſpiele ſollen eine Ent
ſpannung. von getaner Arbeit bringen. Das ge
ſchieht durch ihre friſch-fröhliche Art, wie man ihnen
andererſeits dadurch, daß ſie als eine Art Wett
kampf aufgezogen werden, einen beſonderen Reiz
verleiht. Wenn man heute das Wort und den
Begriff von Kleinkampfſpielen, ja ſogar Kleinſt
kampfſpielen, noch als neu empfindet, ſo wird es
wohl nur ein paar Jahre dauern, und beides iſt in
unſerem Sprachſchatz und in den Uebungsbetrieb nicht
nur der Betriebsſport-Gemeinſchaften, ſondern auch
der Vereine des NSRL. ſelbſtverſtändlich, zumal
wian damit gerade die neu zu den Leibesübungen
Kommenden, aber auch die Aelteren und die Frauen
beſonders begeiſtern wird.

Kleine ſporkrundſchau
Lehrgang für Bannfachwarte. Jn Leuna findet

am 21. und 22. Dezember ein Lehrgang für Bann
fachwarte für Turnen ſtatt. Es werden ſämtliche
Uebungen für die HJ.Meiſterſchaften und die des
Jungvolks durchgeturnt.

Das Reichsfachamt Tennis im NSRL. hielt im
Haus des Deutſchen Sports unter Vorſitz des Fach
amtsleiters, Hauptmanns der Luftwaffe Schönborn,
ſeine Jahrestagung ab, auf der auch die Richtlinien
für das bevorſtehende Jahr gegeben wurden. Die
Nationalen Deutſchen Tennismeiſterſchaften werden
1941 in geänderter Form ausgeſchrieben. Teilnahme
berechtigt ſind alle Bereichsmeiſter und die zehn
Rangliſtenbeſten. Neben den Jugendmeiſterſchaften,
die durch die Titelkämpfe im Gemiſchten Doppel er
weitert wurden, kommen erſtmals im Jahre 1941
Junibrenmeiſterſchaften für Spieler und Spiele
rinnen vom 18. bis 21. Lebensjahr zum Austrag.

Heuſer gegen Neuſel in Berlin. Die beiden erſt
kürzlich entkhronten Meiſter der ſchwerſten Gewichts
klaſſen, Adolf Heuſer und Walter Neuſel, ge
hören jetzt nur zu den Anwärtern auf den Schwer
gewichtstitel und ſind zu Ausſcheidungen zugelaſſen.
Am 26. Januar ſtellt die Deutſchlandhalle die Be
gegnung der beiden Exmeiſter in den Mittelpunkt
ihres Programms.

Eder gegen Deyana. Der Stuttgarter Schwaben
ring hat für ſeinen Kampfabend am 26. Dezember
neben Jean Kreitz, der erneut gegen den Schweden
John Anderſſon antreten wird, mit Guſtav Eder
einen zweiten deutſchen Meiſter verpflichtet. Als
Gegner für Eder wurde der zur beſten italieniſchen

Klaſſe zählende Weltergewichtler Amadeo Deyang
gewonnen.

Harbig beim Poſt-Hallenfportfeſt. Einen beſon
deren Höhepunkt wird beim dritten Hallenſportfeſt
des Berliner Poſt-Sportvereins am 15. Dezember
in der Deutſchlandhalle der Start unſeres Welt
rekordläufers Uffz. Rudolf Harbig bilden. Der
Dresdener tritt über 1000 Meter gegen Hptm,
Schaumburg (PolizeiSV), Seidenſchnur (Kiel),
Uffz. Gieſen (Luftwaffe), Hermann und Schlundt
(beide BSC) an.

der Kicher-Bildkalender 1941

Die Freunde des Fußballs werden ſicher mit
Freuden den Kicker-Kalender 1941 begrüßen. Wie
der einmal vermittelt uns der Kalender mit ſeinen
vielen und trefflichen Bildern einen umfaſſenden
Einblick in das Spielgeſchehen des Jahres 1940. Für
die vielen Fußballfreunde iſt daher dieſer Kalender,
der zum Preis von 2, RM. im Verlag der
„Kicker“, Nürnberg 2, erſchienen iſt, eine ſchöne Weih
nachtsgabe.

Fritz Ploech.
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22. Fortſetzung
Aber es wird g'wiß beſſer mit ihm, Fräu

lein!“ meinte der Bayer gutmütig, als er
Lonis verſtörtes Geſicht ſah. „Ganz be
ruhigt können S' ſein, er fühlt ſich ganz
wohl!“

Sie blickten beide wieder auf den Mann
am Klavier und da fiel Loni etwas ein:
„Ein Schmuckſtück hat er Jhnen gegeben,
ſagten Sie? Wohl den alten Smaragd-
ring Was haben Sie damit gemacht
Ahnen Sie überhaupt, was der wert iſt?“

„Einen Smaragdring fragte der
Bayer verwundert. „Nein davon weiß
ich nix. Eine Krawattennadel hat er uns
geben mit einer Perle a ſchönes
Stück, Fräulein!“

„Aber wo iſt der Ring?“ fragte Loni
Der Bayer zuckte die Achſeln.

In dieſem Augenblick war Erlacher wie
der an die Stelle gekommen, wo die Arie
einſetzen ſollte. Es war, als ob ſeine Finger
auf einmal in die Luft griffen. Er ließ ver
zweifelt die Hände ſinken und legte ſtöhnend
ſeinen Kopf auf die Taſten.

Loni ging zu ihm hin und ſtreichelte
ſeine Haare Aber ehe ſie etwas ſagen
konnte, war es ihr, als hörte ſie ein Knacken
hinter der Eingangstür. Sie hielt erſchreckt
inne. Der Bayer hatte ſich ſpähend aufge
richtet. Trotz der Dunkelheit ſah ſie, daß ſich
Erlachers Geſicht wie in einem Krampf zu
ſammenzog.

Sein Blick irrte von ihr zur Tür. „Was
heißt das?“ flüſterte er drohend.
Und dann wiederholte ſich das Knacken.
Jemand ſtand draußen im Gang.

Ehe ſich Loni noch hätte beſinnen können,
war Erlacher mit einem einzigen Satz von
ihrer Seite zur Tür geſprungen und hatte
ſie aufgeriſſen. Der Revolver blinkte in
dem ungewiſſen Licht, der Bayer ſtieß einen
mahnenden Ruf aus aber er klang ſchon
mit dem Schuß zuſammen, den Erlacher
blindlings in den Gang abfeuerte.

Draußen ertönte ein Aufſchrei.
polterte etwas zu Boden.

„Rudolf!“ ſchrie Loni mit angſtvoll ge
weiteten Augen.

Erlacher wandte ſich, ſchien zu taumeln,
raſte durch die Stube und ſetzte mit einem
gewaltigen Sprung aus dem Fenſter.

Der Bayer ſtob ihm in wilder Karriere
nach. Jenſeits des Bauplatzes verklangen
ihre Schritte auf der Straße.

Ein Schwindel überkam Loni. Sie hielt
ſich zitternd am Stuhl feſt, furchtſam zum
dunklen Korridor ſpähend. Aus der Schank
ſtube ſchlurfte es näher, die Tür zum Gang
öffnete ſich, und eine kreiſchende Altweiber
ſtimme ertönte:

„Um Jottes willen wat is'n da los?
Wer ſchießt denn da?“

Ein leiſes Stöhnen kam vom Boden.
Jm nächſten Augenblick ſtanden Lonf und

Dann
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a Wirtin über die blutende Geſtalt ge
eugt.

Es war Daiſy Joyce.
19. Kapitel

„Einen Arzt!“ ſchrie Loni entſetzt und
taumelte in die Stube zurück. Dort ſchrak
ſie von neuem zuſammen.

Am dunklen Fenſter war eine Geſtalt
aufgetaucht. „Hierher!“ ziſchte fjemand. Sie
lief mechaniſch zum Fenſter. Sie fühlte ſich
am Arm gepackt, durchs Fenſter gehoben
und über den niedrigen Vorgarten getra
gen. Und erſt, als ſie ſchon über die Straße
liefen und in einiger Entfernung die Lichter
eines wartenden Wagens auftauchten,
wurde ſie ſich darüber klar, daß es Froggy
war, der ſie ſanft und energiſch zum Auto
zerrte.

„Der Wagen, mit dem ich hergekommen
bin!“ flüſterte er ihr, atemlos vom Laufen,

zu. „Fahren Sie bitte nach Haus legen
Sie ſich hin! Ich gehe ſehen nach Miß
Joyce!“

Halb bewußtlos ſank ſie in die Leder
kiſſen, und der Wagen rumpelte mit ihr
davon.

Froggy ging raſch zum Haus zurück. In
der Schankſtube brannte Licht. Er trat ein.

Er ſah Daiſy Joyce in einem klapprigen
Seſſel ſitzen. Sie hielt ein blutgerötetes
Taſchentuch an den Hals gepreßt; die fette
Wirtin reichte ihr gerade einen naſſen Lein
wandlappen hin.

Die Alte ſchielte Froggy von der Seite
her an. Kümmerte ſich dann nicht mehr
um ihn.

Er blieb breit im Zimmer ſtehen, die
wulſtigen Lippen erwartungsvoll vorge-
ſchoben.

Daiſy Joyce ſaß bleich und zuſammen
gekauert, aber ihre Augen blickten kühl und
abweiſend auf den Diener.

„Wie geht es Jhnen?“ fragte er erregt.
Sie antwortete nicht, gab der Wirtin mit

Schulter und Kinn einen ungeduldigen
Wink; die richtete ſich ächzend auf und ſchrie
Froggy an: „Wat wollen Sie denn?
Hier iſt kein Zirkus! Jehn Sie man wei
ter, hier is niſcht los die Dame is aus
jerutſcht wat kieken Sie denn?

Froggy atmete erleichtert auf ſeine
Lippen zogen ſich zurück.

„Soll ick 'n Taxi beſtellen, inä' Frau?
fragte die Wirtin.

„Nein.“
Froggy ging bedächtig zum Schanktiſch.

„Kann ich was haben zum Trinken?“
Die Wirtin bediente ihn mürriſch.
Von Daiſy Joyee kam kein Laut.
Ein unbehagliches Schweigen lag Kber

dem ſchlecht beleuchteten Raum.
Dann erhob ſich Daiſy Joyce gerade

und ruhig und ohne zu ſchwanken. Das
Tuch um den Hals geſchlungen, ging ſie mit
ſtraffen Schritten zur Tür, die die Wirtin
eilig öffnete.

menlancholiſch den Geldſchein auf.

c

„Danke danke ſcheen, inä' Fraul“ Die
Wirtin kniffte mit den fetten Händen den
Geldſchein zuſammen. den Daiſy Joyce ihr
zugeſteckt hatte.

Froggy glotzte nachdenklich guf die Tür,
die ſich hinter der Amerikanerin geſchloſſen
hatte. Er griff in ſeine Weſtenkaäſche und
legte beiläufig einen Zehnmarkſchein auf
den Schanktiſch.

Die Wirtin ſcheuerte ächzend an dem
Seſſel herum, auf dem Daiſy Joyce gefeſſen
e und ſchielte mürriſch auf die Bank-
note.

Froggy ging mit ſeinen lautloſen, wat
ſchelnden Sihritten zu einem Regal, nahm
eine Zeitung herunter, blätterte und fragte
in die Zeitung hinein: „Die beiden Herren

ſie kommen oft hierher?“
„Welche beiden Herren?“

Wirtin böſe.
Er beobachtete ſie, wie ſie an der ſchmieri

gen Lampe, die in der Mitte von der Decke
herabhing, herumwiſchte.

„Die beiden, die im Hinterzimmer
waren!“ ſagte er grinſend.

„Wieviel ſoll ich Jhnen rausjeben?“

fragte die

fragte die Alte, zum Schanktiſch ſchlurfend.
„Hier noch eine Mark für den Kognakl“

ſagte Froggy liebenswürdig. „Die
Mark können Sie behalten.“

Sie ſtarrte ihn ſtumpfſinnig über den
Tiſch hinüber an.

„Sie kennen gut die Herren, ja?“ Er
grinſte ſie vertraulich an.

„Jck weeß niſcht von Herren, die heute
hier waren!“ ſagte ſie breit, einen ſchmutzi
gen Zeigefinger erhebend. Merken Sie
ſich det!“

„Aber ich habe ſie doch ſelbſt geſehen!“
redete er ihr gutmütig zu. „Wiſſen Sie, wo
ſie wohnen

Die Wirtin ſagte kein Wort, ſie fegte mit
einem kurzen Beſen den Geloöſchein vom
Schanktiſch und wandte ſich den Flaſchen
auf dem Regal hinter ihr zu. Frogagy hob

Er hielt
ihn noch in der Hand, als ſich die Tür öff
nete und ein paar Männer eintraten. Große,
derbgebaute Kerle in Arxbeiterkleidung. Sie
muſterten ihn ſchweigend und ſetzten ſich auf
eine Bank.

Froggy blieb an der Theke ſtehen und
Iutſchte an ſeinem Kognakglas. Die Wirtin
ging zu den Arbeitern und flüſterte eine
Weile mit ihnen. Worauf ſie Frogay finſter
anſtarrten.

Er ſeufzte. Da war nichts zu machen.
Er ſagte laut: „Gute Nacht!“

Niemand antwortete. Er ging langſam
hinaus und als er die Tür hinter ſich zu
geſchlagen hatte, hörte er ein mehrſtimmi
ges, drohendes und ſpöttiſches Gelächter
aus der Wirtsſtube.

Er lief eine Weile durch die Straßen
und murmelte vor ſich hin. Nach einer Vier
telſtunde ſah er auf. Er ſtand vor einer
Halteſtelle der Untergrundbahn. Er ſetzte
ſich in einen Zug nach dem Zoo und ging
zum Steinplatz. Der Portier der Penſion
Hörmann betrachtete ihn von oben bis
unten.

„Jch will ſehen. ob Fräulein Joyee noch
zu ſprechen iſt!“ brummte er unfreundlich.
„Sie können ſich ja ſolange binſetzen!“
Froggy nahm auf einem der Stühle in der
Halle Platz. Der Stuhl knackte unter ſei

zehn

nem Gewicht. Artig hielt er ſeinen Hut auf
den Knien. Der Portier zog ſich in ſeine
Loge zurück, ohne Froggy aus den Augen
zu laſſen, und hob den Hörer des Haus
telephons ab.

Froggy wartete geduldig. Jemand kam
die Haupttreppe herab. Ein breitſchultriger
Herr, der mit Froggy abgewandtem Geſicht
den Portier grüßte und das Haus verließ.
Froggy blickte ihm, aufmerkſam geworden,
nach. Die breiten Schultern, der etwas
ſchleppende Gang, die Art, den Hut im
Nacken zu tragen er fühlte ſich erinnert.
Wußte nicht, an wen. Er ſuchte angeſtrengt
in ſeinen Gedanken.

„Bedaure ſagte der Portier aus der
Tür ſeiner Loge. „Fräulein Joyce iſt
heute nicht mehr zu ſprechen. Sie hat ſich
ſchon zur Ruhe begeben!“

„Aber ich wollte mich nur erkundigen
Der Portier gab keine Antwort, öffnete

ſtumm die Tür. Aergerlich ſchob ſich Froggy
hinaus.

In der milden Abendluft blieb er einen
Augenblick ſtehen. „Ah ſagte er plötzlich
vor ſich hin. Er war noch auf den Stufen,
Der Portier ſah ihm mißtrauiſch nach und
ließ die Tür mit dumpfem Knall zufallen.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 6. Verkehrs
mittel, 7. Brotaufſtrich, 9. Abneigung, 11. altgermaniſches
Literaturwerk, 12. ſpartaniſcher Staatsſklave, 14. Natur
erſcheinung, 15. Tierſchlupf, 17. Kreidegebirge auf Kreta,
20. Wäſcheſchrein, 23. Verbindungsſtiſt, 25. Fluß durch
Kärnten, 26. deutſcher Lyriker (f 1890), 27. Wappentier,
28. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Ladeklappe, 2. Oſtſeeinſel, 8. nor
wegiſcher Dichter. 4. Wandelſtern, 5. männlicher Koſe
name, 6. und 8. ſiehe Anmerkung, 10. Anerkennung,
13. Geſchehnis, 16. eine der drei Nornen, 18. Verbrecher
19. bedeutſamer Zeitabſchnitt, 21. chemiſcher Grundſtoff
(Metall), 22. holländiſche Reſidenzſtadt, 24. muſikaliſcher
Grundbegriff.

Anmerkung: 1. deutſcher Bakteriologe, Entdeckerdes Diphtheriebazillus e Krankheitserreger
„1915); 6. deutſcher Mediziner, Entdecker der Hell

mittel gegen Diphtherie und Wundſtarrkrampf 1919
franzöſiſcher Chemiker, Mitbegründer der Schutz

impfung 1895); 28. amerikaniſcher Mediziner, Entdecker
des Jnſulins (gegen Zuckerkrankheit).
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